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Lezemberlagung des Reichs¬
tages.

t. Vom
" a' fcrT . -ScßnlionSrat Zrhrn . v . Richthsfcn , M . d . N.

Parlamente der kriegführenden Staaten
Weil sich zum Teil schon versammelt , zum Teil
krde» fie in den nächsten Tagen zusammentreten .

in,
11 Attfang hat das englische Unterhaus gemacht ?

? " *jt das ungarische Parlament gefolgt , und der
. Ut,ch ^ Reichstag wird ungefähr gleichzeitig mit

französischen Kammer seine Tagung eröffnen ,
fahrend die Verhandlungen des englischen Un -
Milses ziemlich ausgedehnt find und eine große

™) e von Einzelfragen in ihm zur Sprache kom-
J ..1!- Fragen , die zum Teil auch dem Gegner das
> Interesse bieten , dürfte der Deutsche Reichs -
J und wohl auch die französische Kammer sich
J [ ctitcr ganz kurzen Tagung und infolgedessen

°er debattenlosen Beschlutzfassung über die
wendigen Gesetze begnügen . Wir tun dies un -

. . »s mit dem bestimmten Gefühl , daß die all -
^ >ne Lage für eine volle Aufnahme der parla -
ivi. ifchcn Geschäfte noch nicht reif ist und daß

r von der Gewissenhaftigkeit unserer Regierung
ts» <q CU können , daß sie von den ihr eingeräum -
sn. . .̂ ifuguisseu wie bisher auch weiterhin unter
s» ° !amster Abwägung des vaterländischen Inter¬
na* ^ Eunuch machen wird . Wir tun dies aber
L ? der sicheren Hoffnung , daß sich bis zum
^

° ri,ar des kommenden wahres so einschneidende
^ Luisse abgespielt haben werden , daß dann der
ifc o,klick gekommen sein wird , in dem das deut -
tat," , ,lk nachdrücklichst seine Wünsche über die
re«

'
i .« ®c ^' estaltnng der Tinge innerhalb ilnse -
Vaterlandes und an seinen «Grenzen zu er -

Neu geben muß .
f[hH

le
. ' n" c " Politik der letzten Monate ist ge-

^
" »zeichnet durch die starke Einigkeit aller politi -
>cn Parteien des Teutschen Reiches zn einmüti -

' nationaler Arbeit . Kein Mißton , der Beach -
. «Ü verdient hätte , hat diesen so überaus erfreu -
,"»cn Zustand gestört . Und auch die Sitzung vom
ULezember wird unseren Feinden von neuem

,<>eweis unseres inneren festen Zusammen -
>!

' ' i !cs erbringen und in uns selbst die Hoffnungfiten , daß eine auf große , gemeinsame diele se¬
ilte Neuorientierung unserer ganzen inneren
m " ~ -
j^ >tik eine Folge deS Krieges werden möge . Daß
. Telbstbeschränkung der Parteien nicht ohne

Opfer an politischer Anschauung , wie per -
ẑ uher Art , vielleicht von allen Seiten möglich
i«? .°sen ist. liegt auf der Hand . Und ebensowenig

man verlangen können , daß nun alle Abge -
listen des Deutschen Reichstags mit den sämt -
d,. n . Gesetzeskraft tragenden Verordnungen , die
ir« Bundesrat im Lause der Kriegsmonate erlas -
Mcirr Punkt für Punkt übereinstimmen . DaS

dürfte auch für manche Maßnahmen galten ,
i)cr notwendige Kriegszustand zur Folge

injt®
} hat . Die Materien , welche der '

ndere in seinen vielen das wirtschaftliche
,
l Unseres Volkes betreffenden Verordnun -

!'N regeln gehabt hat , sind so umfassender Art ,
<!} friedlichen Zeiten oft nicht so viele Monate

!tcieh , ."r&ercitung einer derartig einschneidenden
j
>ft Bestimmung gereicht hätten , wie sie jetzt
^ . ^ agen haben fertiggestellt werden müssen ,
«ei, . ö° s ist nicht nur den Parlamentariern , son -»!t„ .. .. . . . . .'
teij den jeweilig betroffenen Bevölkerung »-

' 'n ." wohlbekannt . Aber wir wissen auch , daß
wh!! rer Weg für die nächsten Wochen nicht
»elo ^ st und sehen auch an dem dem Reichstag

r '4e aT ®n Material , eine wie eifrige vaterläu -
in diesen kurzgefaßten Gesetzen ent -

i ^ ik . ^ ^ inentarische Schweigegebot , welches sich
r £ ait\ afl ' ° für die Fragen der inneren Po -
'Stic . , wird er aus vielleicht noch gewich-

Zünden ebenso sreiwillig bezüglich der
h " iW S eK Politik aus sich nehmen . Es ist nie
v ' lioiih- r gewesen , über Dinge zu reden und zu
Mt v» . n> deren Gestaltung mit Sicherheit noch
?>t » „ . ausgesehen werden kann und den Mund
jitttf .^ uftsplänen voll zu nehmen , denen die ge-
^ d»<, Endlage noch fehlt . Wir wissen , daß vor -

der Waffen getan werden muß . Auch
> , .

w°hl niemanden im Deutschen Reichstag
t^ »

'
a v der Meinung ist , daß auch zur An -

selten - -r kritischen Sonde die Zeit noch nicht ge-
roirÖ " och später srüh genug sein ,

k öu zeigen , daß wir verstehen werden , aus
^ ->chs.^ »gcnheit zu lernen ,
h» uvch in unbestimmter Ferne liegenden ,

luno , einmal zu erwartenden Friedensver -
nci »?ÜU

T es aber natürlich die Vorgänge in
loiî 'Bt «j • Staaten , welcher jeder deutsche aus -
^ , k. ^ ^ olitiker wachsamsten Auges verfolgen
&>,

^ itbcfrt? ? ird sich für den Reichstag bei seiner
j» ip ctfißfi UnÖ das Gesühl innerer Rechtferti -
>» ' wenn er sich sagen kann , daß in die-
;r ftuteit ,

1
j.

Öie Vertretung des Deutschen Reichs
tiMeti bewährten Händen liegt . Unwider -

fteblipL wenigen Tagen die Zeitungsnach -
j, . daß der frühere Reichskanzler , Fürst

t,J vltan. ,!
1' wie allgemein bekannt , enge Bande

V Atissi verknüpfen , ausersehen sei, in beson -
litis uach Rom zu gehen . Dieser die

r„„lUtÖ die sie treibenden Kräfte seit Jahr -
töiivsnci1ÖC und richtig abwägende Staats -

./li' i'»,. an ? frtffiRrt ** / VUMA.-I Srt-k-M« rft«cit ? uf einem solchen Gange von dem
6i Cf„? )0£ l des ganzen Volkes geleitet sein .

V et schlage darf man nicht erwarten .
Sti ncfoiir,, rntt,Ier den Worten , die er , wie

c' tr0 (.,1'x Q" die Vertreter des Volkes richtenu «oiutc die Einzelheiten unserer auswar -

tigen Politik behandeln wird . Wenn er aber am
kommenden Mittwoch der festen Zuversicht auf den
vollen Sieg der gerechten Sache unseres Volkes .
Oesterreich - Ungarns und der Türkei Ausdruck geben
wird , so dürste er nicht nur einem jeden der Ab -
geordneten aus dem Herzen sprechen , sondern der
stürmische Beifall des hohen Hauses wird ein Echo
finden in der jubelnden Begeisterung unserer
Nation .

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 29. Nov ., vormittags .
Vom Westheer ist von dem gestrigen Tag nur

zu melden , daß Angriffsversuche des Gegners in
der Gegend südöstlich Ä p e r it und westlich Lens
scheiterten .

Im Osten ist die Lage rechts der Weichsel
u n v e r ä n d e r t . Borstöße der Russen iki der
Gegend Lodz wurden abgewiesen, ' darauf einge -
leitete Gegenangriffe waren erfolg -
reich .

Ans Südpolen ist nichts Wesentliches zu e r -
wähnen .

Oberste Heeresleitung .
*

Bern , 29. Nov . Der Berner „Bund " schreibt zur
Kriegslage : Es ist schon nicht mehr Stel -
lnngskamps , was sich im Westen herausbildet , son-
der » bereits F e st u n g s k r i e g , und zwar ein
Krieg um Festungen , die schwerer einnehmbar sind
als bastionierte Städte mit Panzerforts lrfio ., wo
schweres Geschütz gegen begrenzte , der Spreng -
Wirkung unterliegende tote Ziele eingesetzt ist . Ge -
lingt an einer Stelle der Front von vitaler Beden -
tnng ein breit vorgetragener Dnrchbrnch , so bricht
voraussichtlich die ganze Front zusammen . Auch
die Möglichkeit eines Generalangriffes oder —
besser gesagt — eines Generalstnr m s besteht
noch. So betrachtet , gewönnen die scheinbar zusam -
menhanglosen deutschen Frontangrisfc eine Bedeu -
tnng . Es wäre ein Verlegen des Angriffs von
Ort zu Ort , um gleichmäßig heranzukommen und
dann zu einer bestimmten Zeit den Generalstnrm
anzusetzen , also zu einer Wiederholung des Düp -
peler Sturmes in gewaltigem Maße . Wäre ein
solches Unternehmen nicht beinahe phantastisch in
seinen Ansprüchen an öic Leitung eines tu: tili )
kombinierten Massenheeres , so könnte dies wirklich
für die stille Absicht der deutschen Heeresleitung
gehalten werden .

Christiania , 80. Nov . „Aftenposten " berichtet , daßin dem Gelände um Apern alle Operationen durch
Regen und Nebel sehr erschwert werden .

b. Wien , 30. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die
Zahl der russischen Gefangenen aus der Schlacht
i n P o l e n erhöhte sich für die Oesterreicher bereits
auf 35 000. In dem belagerten P r z e m y s l er -
scheint wieder ein Tagblatt , das den Namen
.Kriegsnachrichten " führt . In «Yalizien herrscht
strenge Kälte , in Serbien ein heftiges Swrimvettcr .

Der Kaiser im Osten.
Großes Hauptquartier , 29 . Rov . <Amt -

lich.)
Der Kaiser befindet sich anf dem östliche « Kriegs -

schanplatz .
Bereits in unserem gestrigen Leitartikel haben

wir betont , daß der Schwerpunkt der kriegerischen
Ereignisse im Osten liegt . Es ist daher nahe -
liegend , daß der Kaiser sich dorthin begibt , um
den entscheidenden Schlägen beizuwohnen und
dem tapferen Heer und seinen erfolgreichen Füh -
rem , in deren Hand der Schutz unserer Ostgrenze
ruht , durch seine Anwesenheit den Dank des
Vaterlandes auszusprechen . Die Lage im Osten
ist für uns gut . Die schärfste Waffe , mit der der
Feind gegen uns streitet , ist die Lüge , aber auch
diese beginnt abzustumpfen .

Vernichtung der Russen in den Karpathen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 30. Nov . Der Berichterstatter des
. .Berliner Tageblatt " ans dem Kriegsschauplatz in
den Karpathen meldet :

Die Kämpfe im Gebiete des Barkopasses sind zn
Ende gefachten . Die Russen sind mit schweren Ber -
lüften über Szinna geworfen worden . Vorgestern
abend wurden die russischen Schützengräben im
Sturm genommen und im Lause der Rächt drangen
unsere Truppen in die Stadt ein . Gestern mittag
habe ich folgendes gesehen : In den Schützengräben
lagen noch tote Russen , obschon viele Wagen voll
Feindesleichen weggeführt worden waren . Etwa 25
Gebäude des kleinen Ortes sind niedergebrannt .
Alle noch übrig gebliebenen Gebäude sind in nnbe -
schreiblicher Weise ausgeplündert . Hier und da
sieht man getötete Zivilisten anf der Straße liegen, '
ich habe eine Mutter mit sechs Kindern tot liegen
sehen . In einem Keller fand ich noch Russe » ver -
steckt . Einige von ihnen lagen tierisch betrunken
zwischen den ausgeleerten Weintonnen . Gehaust
haben sie wie die zügellosesten Krieger in den
Kämpfen des Mittelalters . Sie haben im Osten der
Stadt wehrlose Frauen überfallen und vergewaltigt .
Schließlich sind sie davongelaufen . Von den unga -
rischen Truppen wurden 1500 Russen gefangen ge¬nommen . Die Verfolgung geht ohne Rast und Ruhweiter und wird hoffentlich mit der gänzlichen Ver -
nichtung der in die Karpathen eingedrungenen
Russen endigen .

Panik in Paris.
lEigener Drahtbericht .)

V. G enf . 30. Nov . I « Pari S hat die Vcr =
brcituug von Nachrichten über die ungünstige Lage
im Norden einen solchen Ilmfang angenommen ,
daß die Polizei durch Maueranschlag die Be -
strafung einer solche» „Panikmacherei " in Aussicht
.estellt hat . Den Zeitungsredaktionen wurde er -

öffnet , es dürse mir mitgeteilt werden , daß die
Deutschen de» oberen Teil des Argonnenwaldes
be >il ;en und l » uilometer vor Verdnn stehen . ( ES
gelingt augenscheinlich den französischen Behörden
nicht mehr , das Durchsickern der Wahrheit über die
Lage des sranzösischen Heeres zn verhindern . Daß
dabei auch übertriebene Gerüchte entstehen , hat die
Regierung nur ihrer Verheimlichungs - und Bc -
schöniguugspvlitik zn verdanken . Red .)

Sie Angst vor einem deutschen Handstreich
in England.

b . Mailand , 30. Nov . Dem „Seeolo " wird aus
London gemeldet : Um sich eine Vorstellung von
der Angst vor einem etwaigen H and st reich dcut -
' cher Schiffe gegen die östliche K tt st e in England
zu machen , muß man die Kundgebung des Bürger -
meisters von L o w est o s t an die Zivilbevölkerung
diesen kleinen Hafenplatzes lesen . Darin heißt es :

Ein deutscher Versuch , die Küste freizumachen ,
ist schwer durchzuführen , aber es wäre unklug , nicht
alles zu tun , um sich gegen eine solche Möglichkeit
vorzubereiten . Deshalb wird der Polizei noch eine
außerordentliche Viirgergarde beigesellt , die sich in
der Umgegend der Stadt aushalten wird , um die
Bevölkerung rechtzeitig daraus aufmerksam zu
machen , ob sie in den Häusern bleiben soll oder nicht ,
vi sie die Stadt verlassen soll, welche :>iichtnng ein -
zuschlagen sei und welcher Resördernngsmittcl sie
fiui zu bedienen haden . um keine unnütze Zeit zn
ve . licren . An diese Anordnung müssen sich die Bür -
ger streng halten . Kundgebungen gleichen Inhalts
werden auch in anderen Städten der Ostküste vor¬
bereitet .

Manisches Stimmungsbild aus Aegypten.
(Eigener Drahtbericht .)

b .° ? !« « , J0 . Stvv . Der um .» Äleghp . eu geeei ^
Schriftsteller Tinnini schreibt dem Piailänder
..Evrriere della Sera " : Bon der in Aegypten le -
benden europäischen Bevölkerung lachen SO
Prozent über die Gefahr , aber die anderen l 0
Prozent wissen , was bevorsteht . Sie wissen ,
daß die Türkei entschlossen ist , mit der Herr -
fchaft der Engländer in Aegypten au f-
z n r ä u m e n . Sie wissen , daß das türkische Heer
in jeder Beziehung tadellos ist. Sie wissen , daß
die Wüste Sinai nicht die Sahara ist und daß der
Sueztamil nur ein 50—60 Meter breiter Graben
ist. Sie wissen , daß England den mehr als 100 000
Soldaten und den Beduinenscharen der Türkei
kaum 25 000 bis 30000 Mann entgegenstellen kann ,
einschließlich der in Aegypten gebliebenen Indier ,
der in Kairo gebliebenen Australier und der Frei -
willigen . Wie soll England da gewinnen ?

Englisch -russisches WeWgeu .
Petersburg , 29. Nov . Meldung der Peters -

b u r g e r T e l e g r a p h e n - A g e n t n r : Die ver -
schieden«» Gerüchte , die über den Umsang des ruf -
fischen Sieges zwischen Weich s e l und
Warthe umlaufen , erklärt der r n s i s ch e G e -
n e r a : st a b damit , daß diese Gerüchte zum Teil
von P riva tkorresp ond enzen genährt sind ,
die einigen Zeitungen von dem Kriegsschauplatz zu -
gingen . Der große Generalstab wa r n t vor den
Gerüchten , die durch die Tatsachen nicht begründet
sind und mit Vorbehalt aufgenommmen werden
müssen . Wie zn Anfang des Krieges weist der Ge -
neralstab anf die Notwendigkeit hin , alle Nachrich -
ten , die nicht aus amtlicher Ouelle stammen , mit
Vorbehalt auszunehmen . Zweifellos ist der deutsche
Plan , die russische Front auf dem linken Weichsel -
ufer zu umspannen und einen Teil der russischenA rmcc einzukreisen , vollständig g e s ch e i -
t c r t . Es geht aus den Mitteilungen des General -
stabs und des Generalissimus hervor , daß die Deut -
schen gezwungen sind , sich von Azgom und Tuszin
über Vrzeziny auf Strykow unter für sie äußerst
ungünstigen Bedingungen zurückzuziehen .
Bei dem Rückzüge erlitten die Deutschen unge -
h e u e r e V e r l « st e , indessen sind die Kämpfe noch
nicht vollendet . Die Schlacht entwickelt sich an der
ganzen Front sehr günstig für uns , aber der
Feind fetzt hartnäckig feinen Widerstand fort . Es
ist unmöglich , den Kampf als beendet zn betrachten .
Es ist nötig , das endgültige Ergebnis abzuwarten ,mit der festen Zuversicht , daß die russischen Truppen
von dem Bewußtsein der Notwendigkeit durch -
öiungcn sind , ihre heldenhaften Anstrengungen znEnde zu führen , um den Wiederstand des Feindes
endgültig zu brechen .

(Anmerkung des Wolffschen Tel .-BureauS : Der
löbliche Versuch des russischen Generalstabs , die
Wahrheit zu sagen , hält , wie der z w e i t e T e i l
der amtlichen Auslassung beweist , nicht eben lange
vor . Aber es ist immerhin bezeichnend , daß man
es sogar in Rußland für notwendig hält , von der
englischen Lügenberichterstattung abzurücken ,um die unausbleibliche Enttäuschung nicht allzu
groß werden zn lassen .)

Mailand, 2». Nov. Sämtliche Petersburger Atel-
düngen des Pariser „M a t i n " werden von heute
ab vom „C o r r i e r e della Sera " nur unter
ausdrücklichem Vorbehalt abgedruckt . Die

Die heutige Nummr unseres Blattes umfaßt 8 Seiten.

hohen Ziffern der deutschen Gefangenen , die den
Russen nach jenen Angaben in die Hände gefallen
sein sollen , seien von den amtlichen russischen Be -
richten nicht bestätigt worden .

Herve über die sranzös . yeeresorganisation .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Gens , 30. Nov . In der „ Guerre Sociale " kommt
der frühere AntiMilitarist Gustav S) e r o c auf die
deutsche Militärorganisation zu sprechen ,
die es ermöglichte , 100 Armeekorps aufzubringen und
auszurüsten . Für die Franzosen sei es an der Zeit ,
die vor dem Kriege gemachten Dummheiten wieder gut
zu machen. Bisher habe man folgendermaßen ver-
fahren : Da Munition , Kanonen , Gewehre , Kleidungs -
stucke und tüchtige Offiziere kaum für die gegenwär : ĝ
in der Front stehenden Armeekorps in genügender
Menge vorhanden waren , habe man sich damit begnügt ,
durch Sendungen aus den Depots je nach Bedarf die
Löcher zu stopfen, die die feindlichen Kanonen verursach-
ten . Di« Depots jedes aktiven oder Reserveregiments
sind Hausen geworden , auf die man in buntem Durch-
einander junge Rekruten , Reservisten und Landsturm -
leute geworfen hat . Wenn dieser Mijchmarsch her -
gerichtet und genügend gedrillt ist , stopft man damit
die Löcher der Armeen Joffrez . Mit Rücksicht auf teil
Mangel an Kleidungsstücken, Mangel an Munition
und geschulten Offizieren ist es vielleicht nach das beste ,was man tun konnte. Jedoch sei der Augenblick ge-
kommen, etwas Besseres zu tun . Ohne behaupten zu
wollen , daß man dahin kommen könne, die 60 Armee -
korps auszustellen , die Frankreich haben sollte, wenn
es das militärische Genie Deutschlands besäße , sollte man
doch wenigstens , ohne dem Generalissimus die Trup -
pen zu verweigern , die er zur Ausfüllung der Lücken
bedarf , unter den Mauern von Paris ein neues Heer
von 400 000 bis 500 000 Mann organisieren .

Herv >! führt dann aus , woher die Soldaten , Offiziere,
Uniformen für die Armes zu nehmen sind , und schließt:
Die Deutschen haben in ihrer Organisation der Massen -
erhebung und in dem Vorteil , den sie aus den lebendigen
Kräften ihrer Nation zu ziehen verstehen , die besten
Eigenschaften von Methode und Entschlossenheit be°
wiesen, die ihnen in bewundernswerter Weise Erfolge
anf dem Gebiete des kommerziellen und industriellen
Wettbewerbs eingetragen haben . ■

Sie Stimmung in Belgien.
(Von unserem Korrespondenten .)

S Brüssel . 18. Nov .
Es ist geradezu unmöglich , den breiten Volks -

»lassen in Belgien einen auch nur halbwegs rich-
tigen Begriff von der wahren Sachlage auf den
europäischen Kriegsschauplätze » beizubringe » . Der
Bildungsmaiigel hat hier zu Lande eine derartige
geistige Verbohrtheit der Äkafsen , eine so außer -
gewöhnliche Beschränktheit des Auffaffungsver -
mögens hervorgerufen , daß jede Aufklärungsarbeit
als verlorene Mühe anzusehen ist. Trotz aller
deutschen Siege bleibt die gebauten - und urteils -
lose Menge , von der ein Großteil nicht einmal in
die Kunst des Lesens und Schreibens eingeweiht ist ,davon überzeugt , daß die Verbündeten recht bald ,
nämlich in den nächsten paar Tagen , imstande sein
werden , die verhaßten „Alboches " aus dem Lande
zu jagen . An diesem Glauben würde » auch wei -
tere » och so entscheidende deutsche Siege gar nichts
ändern . Gibt es doch in Belgien , namentlich auf
dem Lande , i » diesem Augenblicke noch viele Tan -
sende vo» geistesarmen Leuten , die an den Fall der
nneinnehinbaren Festung Antwerpen nicht glaube »
» nd alle Nachrichten darüber für deutschen Schwin¬
del halte » . Die durch die völlige Unwissenheit be-
dingte Volksverdummung , an der alle belgischen
Regierungen seit dem Bestände des Königreiches
schuld sind , hat hier einen zu traurigen Grad er -
reicht , als daß irgend ein Gegenmittel wirksam sein
könnte . Mit der großen Masse ist also im Punkte
der Belehrung und Aufklärung nichts anzufangen ,und es wäre eine Sisuphnsarbeit , ivvllte man es
unternehmen , ihr eine richtige Vorstellung vvn der
Weltlage einzuprägen .

Etwas anders stehen die Dinge natürlich bei den
Gebildeten , in deren Köpfen die Wahrheit endlich
aufzudämmern beginnt . Bis vor ganz kurzer Zeit
haben sich allerdings auch die sogenannten Intel -
lektuellen Belgiens den törichtesten Wahnvorstel -
lungen über den Ausgang des Kampfes hingegeben .
Auch ihnen galt die siegreiche Ueberfchreitung der
deutschen Grenze durch die Belgier , Franzosen .
Engländer und Russe » als eine mehr vder minder
nahe bevorstehende , aber jedenfalls - sichere Sache .
Zurzeit ist diese Vorstellung bei ihnen nicht mehr
vorhanden . Die Einnahme Antwerpens , die un -
gestörte Fortdauer der deutschen Okkupation , der
ma » anfangs eine so kurzlebige Existenz voraus -
sagte , die systematische und täglich fortschreitende
deutsche Verwaltung , die Untätigkeit der englischen
Kriegsflotte und die deutschen Erfolge zur See .
schließlich aber die Wahrnehmung , daß die Russen ,
statt vor Berlin zu erscheinen , Warschan verteidigen
müsse » , habe » dem intelligentere » Teile des bel -
gischen Volkes endlich die Augen geöffnet . Der
früheren Zuversicht ist » unmehr eine Verzagtheit
gefolgt , die man geradezu als Verzweiflung kenn -
zeichnen darf . Alle stolzen Erobernngspläne sind
verflogen . Den Krieg hält man für verloren , und
äußert sich nur noch über die Ungewißheit , welchen
Umfang der deutsche Sieg erreiche » wird . Von der
vielgerühinten , unwiderstehlichen Kraft der Ver ^
biindeten erwartet ma » nichts mehr , und es ist
eine Ironie des Schicksals , daß die Belgier , soweit
ihnen überhaupt ein Urteilsvermögen zukommt ,
mir noch eine Hoffnung hegen , nämlich die Hofs
iiu >! g auf die Gnade des deutschen Volkes , dem sie
so viel Haß und Verachtung entgegenbrachten .
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Deutsches Reich.
100 . Geburtstag eines 1848cts .

(Bon unserem Mitarbeiter .)
X Stuttgart . 30 . November .

Am 2. Dezember 1914 werden es 100 Jahre seit der
Neburt eines Württembsrgers , der an den badischen
Aufständen von 1848 und 1849 bedeutenden Anteil
yatte und dafür mit langer Haft büßte : Theodor
m ö g 1 i n g war 1814 in Brackenheim geboren und
«chon als Student und Burschenschafter wegen der Bc-

iätigung feiner politischen Gesinnung mit 9 Monaten
Festung bestraft worden . Er wandte sich dann Z«r
Landwirtschaft zu und war an der landwirtschaftlichen
Schule (jetzt Hochschule ) in Hohenheim als Spezialist
für die damals gepflegte Seidenraupenzucht angestellt .
1847 kam er in die württembergische Kammer , später
m das Frankfurter Vorparlament , wo er sich nahe an

Hecker anschloß . Im April 1848 , nach Ausbruch des
Ausstände? im badischen Oberland , übernahm er als -
sald die Führung einer Konstanzer Abteilung und hatte
wesentlichen Anteil an dem Gefecht auf der Scheidegg
und an der Befreiung des Dr . Struve in Säckingen .
Auch an der zweiten Erhebung im September nahm
- r teil. Beidemal konnte er nach dem Mißersolg in die

Schweiz entweichen . Bei dem Hauptaufstand im Mai
1849 hatte er ein« verantwortliche Stellung militärischer
Art inne , wurde aber in dem Gefecht von Wag -

Häusel schwer verwundet und fiel im Lazarett in

preußische Gefangenschaft . Im Oktober wurde er
?ann als Führer der Aufständischen vom Standgericht
in Mannheim zum Tod durch Erschießen verurteilt !
zoch bestimmt« die mannhafte und würdevolle Haltung
?es edelgesinnten Republikaners selbst seine Richter ,
'
ich persönlich für Begnadigung zu verwenden : cr
züßte mit 6 Iahren 8 Monaten Haft in Bruchsal .
Später gelang es Mögling nicht mehr , sich eine gute
Zxistenz zu schaffen; er kehrte schließlich in die würt¬
tembergische Heimat zurück und erwarb sich ein Bauern -

zut . 1865 traf ihn ein Schlaganfall , dessen
'
Folgen zu

zeistiger Umnachtung führten , der er in der Karwoche
»es Jahres 1867 in einem Sanatorium in Göppingen
?rlag .

Aus Laden.
Personalnachrichten aus dem Ober -

Pojtdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zum Postgehilfen : Jacob Schot l -
nüller in Mannheim : zum Telcgraphcngehilfen :
Friedrich Earguü in Karlsruhe .

Wiederangenommen .' zur Poftgehilfin : die frü -
icrc Poftgehilfin Sophie Schmitt in Karlsruhe .

Ernannt : zum Postasststenten : der Postgehilfc
5' rnst Schweiger in Karlsruhe .

Versetzt : die Postassistenten : Friedrich Bansch
zach von Mannheim nach Karlsruhe , Max
£ b e r I e von Adelsheim nach Mannheim , Otto
Krieger von Oos nach Berghausen , Hans Lühs -
i i tze r von Rastatt nach Karlsruhe . Waldemar
»i e b st e i n von Karlsruhe -Rüppurr nach Ettlingen ,
ttichard Bierncisel von Rastatt nach Karlsruhe .

Die Versetzung des Ober -Telegraphenassistenten
Veorg Hetlinger in Mannheim in den Ruhe -
land ist zurückgenommen worden .

Den Heldentod fürs Vaterland starb : der P .'st-
»ssistent Theodor Grieshaber in Pforzheim .

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14 . Armeekorps .

Großes Hauptquartier , 11 . Nov . Befördert : zum
Hauptmann , den Oberlt . a . D . Geßner ( I Ham¬
burg ) . zuletzt d . Landw .-Jnf . 2 Aufgeb . (Münster ) ,
früher Bez . - Off . b . Landw .-Bez . Donaueschingen ,
den Oberlt . a . D . von Opptnau «Offenburg »,
zuletzt im Jnf .-Regt . Nr . 22, jetzt bei d . Etavp .-
Kom . 4 d . 14 . A . -K . : zum Oberleutnant : den Ltn .
d . R . H o h e n e m s e r ( Mannheim ) , d . Feldart .-
Regts . Nr . 8 : den Lenin . Lneg d . Laudw .-Kav .
2. Ausgeb . (Karlsruhe ) , setzt im 1 . Fnhart . - Regt .
Nr . 7 ; die Lts . d . Landw . - Feldart . 2. Aufgeb . :

Pfeifer (Karlsruhe ) , jetzt i . 2. Bat . Fußart .-Rgt .
Nr . 13 , Spreng (Stockach ) , jetzt bei d . 10. über -
planm . Batt . Fußart .-Regt . Nr . 13 ? den Leutu . a .
D . : v . Schweizer - Hagcnbruch ( Lörrach ) ,
zuletzt im Füs .-Regt . Nr . 40 , jetzt im 1 . Landst .-
Jnf .- B . Karlsruhe : zu Leutnants d . R . : die Bize -
Wachtmeister : Eggemann (Heidelberg ) , Rott -

mann (Mannheim ) , Haas (Stockach ) in d . Eis .-
Abt . Feldart .-Regts . Sir . 31 , Frhr . v . Bodman
(Heidelberg ) i. d. Erf .-Abt . des feldart .-Regts .
Ztr . 84 : zum Leutnant , vorläufig ohne Patent : den
Fähnrich v . Engelmann im Leib -Drag . - Regt .
Nr . 20.

Großes Hauptquartier , 13 . Nov . B u ch h o l tz ,
Hatiptm . n . Komp .-Ches im Jnf .-Regt . Nr . 146, dem
stellvertr . Gen . - Komm , des 14 . A .-K . behufs wei -
terer Verwendung zur Verfügung gestellt .

Ein Patent seines Dienstgrades verliehen : von
S a l d e r n . Rittm . a . D . ( Stargard ) . zuletzt Esk .-
Ehef im Drag .-Regt . Nr . 22, jetzt Adjutant beim
stellvertr . Geu .-Komm . d. 2. A .-K.

He rrmoiiti , Lt . d . Ref . d . Jnf .-Negts . Nr . 19,
früher in diesem Regt . , kommand . z . Dienstl . bei
d . Train -Abt . Nr . 14 , als Lt . mit Patent vom 28.
Februar 1909 in d . genannten Train - Abt . angest .

Befördert : zu Lts . d . Res . d . Pion . - Bat . Nr . 14 :
die Vizefeldwebel : Lehmann (Danzig ) , Ber -
ge r (Lörrach ) , Langel , Tetzner (I Mülhausen
i . E .) , jetzt alle vier b . Pion . -Bat . Nr . 14,' zu Lts.
d . Landw . - Pioniere 1 . Aufgeb . : Zimmermann ,
Vizefeldw . (Karlsruhe ) , jetzt b . Begleit -Komm . d .
Korps -Brückentrains 14 . A .-K . , Hoffmann ,
Vizefeldw . (Karlsruhe ) , jetzt b . Pion .-Bat . Nr . 14 ,
Sch m id t - A l th e rr , Vizewachtm . ( Freiburg ) ,
zum Lt . d . Res . d . Jäg .-Regts . z . Pf . Nr . 5, jetzt
b . Regt . : zu Lts . d . Landw . : die Bizewachtmeifter :
Zipp ( Rastatt ) , jetzt beim Div .-Brückentrain 23,
R o t h m a n n ( Heidelberg ) , jetzt b . Div .-Brücken -
train 29, E st e l m a n n (Karlsruhe ) , jetzt b . Korps -
Brückentrain d. 14 . A .-K . ? zum Lentn . d . Ref . : den
Vizewachtmeister : Busch (Rastatt ) , jetzt bei i >er
Muu .-Kol .-Abt . d . Fuhart .-Regts . 1/18 .

Großes Hauptquartier , 15 . Nov . Befördert : z .
Oberlt . : Frhr . v . Reischach ( Freiburg ) , Lt . a . D .,
znletzr im Jnf . - Regt . Nr . 113 ; zu Lts . d . Ref . : -») d.
Telegr . - Bat . Nr . 1 : die Bizewachtmeifter : Hül -
s e r (Rhendt ) , L o e w ( lV Berlin ) , L ö h h o l d t
( Frankfurt a . M ) , jetzt b . d . Ers .-Komp . d . Telegr .-
Bat . Nr . 4 , b ) des Telegr .-Bat . Nr . 3 : d . Bizewacht -
meister : Stütze ! ( Bitterseld ) , jetzt bei d . Erf .-
Komv . d . Telegr . - Bat . Nr . 4 , >.' ) des Telegr .-Bat .
Nr . 4 : Liesching , Bizewachtm . ( I Essen ) , jetzt
bei d. Ers .-Komp . d . Telegr . - Bat . Nr . 4 .

Unsere Helden .
Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegsfreiwilliger

Kaufin . Arthur Mainzer , Erich E o e n e n von
Karlsruhe , Gren . Joseph P f e f f i n g e r von Tiefen -
broim . Res . Rudols K ü n z l e r , Uteroff . Karl Wer -
ner , Ritter des Eisernen Kreuzes , Musk . Fritz Neu¬
ro e i l« r , sämtliche van Pforzheim , Musk . Emil
A l t e r g o 11 von Brötzingen , Unteroff . d . L . Rechts -
anmalt Franz S ch u l e r in Bruchsal , G« fr . Dachdecker -
meifter Michael Wolter , Vizefeldw . d . R . Erich
R o st . beide von Heidelberg , Reservist im Regt . 112
Hans G r i m m i n g e r von Rohrbach bei Heidelberg ,
Gefr . Tünchermstr . Leo B a l l w e g von Dörlesberg ,
Unteroff . d . R . im Regt . 40 Ferdinand Bracht von
Gaggenau , Landwchrm . Simon Oberle von Plitters -
dors , Unterofs . d . R . Joseph Heitzmann von Unter -
entersbcich, Vizeseldw . d . R . Georg Böller , Post -
Verwalter in Birkendorf , Osf .-Stello . Theod . Eisen ,
Ritter des Eisernen Kreuzes , von Kirnach -Billingen ,
Musk . Joseph Kern von Unterkirnach , Feldart . Joseph
W >n k l e r von Obcrharmersbach , Gefr . d . R . im Regt .
Rr . 142 Andr . Schüler , Utffz. d . R . im Regt . Nr . 142
Haupilehrer Ernst Leibe , beide von Freiburg , Drogist
Jos . Kiefer von Freiburg -Haslach , Utffz. d. R . im Re -
giment 112 Kaufm . Otto Im graben aus Lörrach ,
Friedrich W i e d e r e h t von Freistett , Metzger Joseph
Behringer von Waldshut , Einj .-Unteroff . beim Re -
giment 113 Lehramtspraktikant Eugen Sutter von
Söckingen .

Das Eiserne Kreuz erhielten : Vizefeldw . , Lehr -
amtspraktikant Ernst Ganter von Karlsruhe ,
Leutnant d. Ref . im Jnf .-Regt . 127 Arthur Kel -
ler , Sohn des Oberrevisors Lt . a . D . Keller von
Karlsruhe , Feldwebel Josef Franz G ö r i n g von
Karlsruhe , Lt . d . R . Holdere r aus Bruchsal ,
im Jnf . - Regt . Nr . 114, Lt . Haks von Lücken
von Grötzingen , Vizefeldw . Wilhelm Weber von
Schillingstadt , Kriegsfreiw . Paul Marx von
Durlach , Adam Sambel von Berghausen , Ober -
leutu . d . R . Großh . Güterinspektor Beringer
in Heidelberg , Vizefeldw . Wilhelm H a b e r m a n n
von Bruchsal , Utffz . Lumpp von Untergrombach ,
Hauptlehrer Schüle , früher in Oftersheim , Lt .
d . R . Dr . Friedrich W e st e r m a n n von Schwet -
zingen , Hutfabrikant Karl F l e i n e r von Mann -
heim , Gren . S e i tz in Rütschdors , Utffz . d . R . D .
Rimmler von Heidelberg , Ref . Sebastian S ch o r k
von Mülhausen bei Wiesloch , Utffz . Simon Brü -
gel von Bühlertal , Utffz . Richard Stell von
Neufreistett , Vizefeldw . Kampf von Niederschopf -
heim , Vizewachtm . Gerathwohl von Sand bei
Kehl , Gefr . d . R . Joseph Schmidt von Walters -
weier , Gefr . Johann Voch von Riegel a . K . , Gu -
stav W o h l s ch l e g e l , Feldgend . beim 14. A .-K.,
aus Schutterzell , Sauitätsgesr . Emil Herr vou
Ettenheim , August K a in m e r e r von Kappel a .
Rh . , Lehramtspraktikant Dr . Eugen Seltner
von Freiburg , Generalarzt Pros . Dr . Kraske
beim 14 . Armeekorps , Installateur Karl Kury
und Heizer Adolf E m m i u g e r , beide beim
Stadt . Gaswerk Freiburg , prakt . Arzt Dr . Emil
K r i e g in Kirchzarten , Blechner Wilhelm S ü t-
terIin von Müllhcim , Feuerwerker Sieger
von Rohrdorf , Leo Spccker von Herdwangen .

H . Boden - Baden . 29 . Nov . Die Explosion eines
Ammoniakbehälters , die sich in einen? Geschäft in der
Gernsbacher Straße ereignete und bei der ein Ange-
stellte? schwer und zwei leichter verletzt wurden , hat
jetzt ein Opfer gefordert . Der schwerverletzte Ge¬
schäftsgehilfe Franz Bogel ist gestern abend infolge
ron Ammoniakvergiftung im Städtischen Krankenhause ,
wohin er nach der Explosion gebracht wurde , g e -
st o r b e n . Bogel , der Frau und siebe » Kinder Hintor-
läßt , war ein braver und fleißiger Mann .

: : Freistett bei Kehl , 29. Nov . Ein an der hic -
sigen Rheinbrücke Wache stehender Soldat wird
vermißt . Aller Wahrscheinlichkeit nach ist der
Soldat in der Schlaftrunkenheit in den Rhein ge-
stürzt und ertrunken .

: : Freiburg , 29. Nov . Der H a u p t v o r st a n d
des Badischen Bauernvereins hat in sei-
ner letzten Sitzung eine Entschließung ge-
saßt , in welcher er in einmütigem Zusammen -
stehen mit den landwirtschaftlichen Bereinigungen
dos Deutschen Reiches erklärt , daß auch die 81000
Mitglieder des Badischen Bauernvereins bereit
sind , alle Opfer , die der unserem deutschen Vater -
land aufgedrungene frevelhafte Krieg von ihnen
fordert , freudig und willig aus sich zu nehmen . Die
wirtschaftlichen Schädigungen des Krieges , so heißt
es in der Entschließung weiter , treffen die Land -
Wirtschaft ebenso hart ivie die übrigen Erwerbs -
stände . Die Mitglieder des Bad . Bauernvereins
werden ihrer vaterländischen Pflicht sich bewußt
bleiben , für die Ernährung des Volkes und Hcc -
res während der Dauer des Krieges sorgen zu
müssen . Sie werden alle ihre Kräfte einsetzen , daß
die Felder wie in Friedenszeiten richtig bestellt
werden , der Biehstand erhalten und für Nachzucht
gesorgt wird , so daß ein Notstand während des
Krieges nicht eintreten soll und nach dem Krieg
eine geordnete Wirtschaft ivoitergesührt werden
kann . Weiter wird in der Entschließung auf das
einige Zusammenstehen der deutschen Landwirte
verwiesen .

Sleinlausenburg , 29 . Noo . Der Fuhrknecht Karl
Mutter wurde von einem ausschlagenden Pferde
derart schwer verletzt , daß er in bedenklichem Zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht wurde .

□ Singen (Hohentwiel), 29. Nov . Di« kürzlich hier
abgehaltene Arbeitslosenzählung ergab 30
Arbeitslose .

X
stanz

Kon-
Konstanz , 29. Nov . Auf der Fahrt von

nach Friedrichshafen stieß der badti ^
Dampfer „Stadt Meersbnrg " in dichtem 9 '
mit einem Motor -Kieslastschiff z n f a m m e n ..
Dampsschiss mußte vou einem Württembergs ^
Dampfer geschleppt werden , da es sich d» rw

^
bei dem Zusammenstoß stark verbogenen
sein nicht mehr selbständig fortbewegen ron
Daö Motorschiff dürste an dem Unfall schuld I
da es keine Nebelsignale gab . ^

Aus dem Stadtkreise.
Heber das polizeiliche Mcldewefen hat das

fterium des Innern folgend« sofort in Krast tr«

Verordnung erlassen - Der Einzug und
eines Angehörigen feindlicher Staaten ist vo » ■

Wohnungsinhaber innerhalb 24 Stunden bei der y
Polizeibehörde persönlich oder schriftlich onzuzeg ^
Dabei ist anzugeben : Bor - und Zunahm « des 3u
denden , Geburtsort und - tag , Stand , StaatsanM ^
keit , Tag des Einzugs oder des Auszugs , beim
auch letzter Aufenthaltsort . Zuwiderhandlungen ^ ^
den mit Geldstrafe bis zu 150 , <( oder mit H"'1

straft - , , m ,
Pakete an die Truppen . Feldpostbriefe im

wicht von mehr als 230 Gramm bis 500
werden voraussichtlich allmonatlich einmal sur
Dauer einer Woche zugelassen werden . Die '

förderung von Paketen bis zu 3 Kilogww
neben den jederzeit durch Vermittlung der EN

truppenteile und Etappenbehörden
Sendungen , wird , nach einer zwischen der P *

und der Heeresverwaltung getroffenen Bei

barung , gleichfalls tunlichst einmal monatlich
acht Tage zugelassen . Die Bestimmungen

u

die Beschaffenheit der Verpackung der +
werden durch die Heeresverwaltung nach den ^
fahrungen der beiden ersten Paketwochen d

regelt werden . — Zu der Eingabe des
ausfchusses für das deutsche Papierfach
wie wir hören , die Reichspostverwaltung im * ,
Verständnis mit der Heeresverwaltung wie I

geäußert : Die Reichs - und Poswerwaltung / ^
in Uebereinstimmung mit der Heeresverwa '

nicht anerkennen , daß eine andere Organ '

t i o n der Feldpost erforderlich ist . 3 n®. fl|t«
dere hallen es beide Verwaltungen nicht f ur

f„.
gängig , Feldpostanstalten bei kleineren Trupp

^ ^
verbänden als den Divisionen einzurichten - 5
Fuhrpark der Feldpost , nainentlich der MI ^
an Kraftfahrzeugen , ist stets dem Bedürfnis ^

sprechend verstärkt worden . Zur Zeit sind , v,j,
sehen von den bei eintretendem Bedarf DonJlhp
tärischer Seite hilfsweise hergegebenen »

zeugen , rund 550 Poftkraftwagen den
Dienststellen überwiesen . . .

Hilfe für unsere Landslente . Es soll eine W1
^ ,,

organisation für die in Rußland zurückgeha
'

^
Deutschen in die Wege geleitet werden . An du! » 5..,.
dieser Bewegung wird vermutlich Oberbürger ^ '

Mermuth von Berlin treten .
Die Abhaltung von Seelenämlecn . Der 11t'

Hot a» die Pfarrämter und Kuratien folgend« ^ -,̂ 1
machung gerichtet : „ Die großen Opfer und Enwe .
gen , welch« unsere Soldaten im Felde auf sich i«
wecke» unausgesetzt allgemeinste Teilnahme , ^
immer neuen Liebesgaben ihren dankbaren A» £
finden . Ebenso großen Anspruch auf unseren ^
haben aber auch jene Tausende , die bereits am ^
Kampfplatz oder in den Lazarette ?, den Helderu'v^
sterben sind und für unser und des Vaterlandes ^
ihr Leben dahingegeben haben . Ihnen können
nur noch danken durch christliche Fürbitte J .

uLpfcr-
Seelenruhe und insbesondere durch das hl. 3"
Um allen Gelegenheit zu bieten , diese Dankespl >

^ ,,i<
erfüllen , und damit auch jenen das hl. Opftr L t?f
kommt, für die es aus irgend einem Grunde n >

^
sonders dasgebracht wurde , ordnen wir an , daß >

Berliner Alusikbries.
Wie seit Jahren wurden wir auch am Bußtag und

Totensonntag dieses Kriegsjahres mit geistlicher Musik
geradezu überschwennnt . Chöre , von denen man sonst
kaum den Namen kennt, warteten mit Oratorien auf ,
deren Solostimmen wenigstens mit namhaften Künstlern
besetzt waren . Am Bußtag widerstand ich der Ber -
suchung, von dem herrlichen O ch s s ch e n Phil -
harmonischen Chore wieder einmal das Brahms -
sche Requiem zu hören , da der Königliche Opern -
ch 0 r sich an Beethovens Missi soleinnis oersuchte.
Die Chorleitung war ausge .zeichnet : doch konnte man
sich mit der Ausfassung des Dirigenten Professor Hugo
Rüdel nicht immer befreunden : er ist auch noch zu
wenig mit der gleichzeitigen Leitung des Orchesters oer-
lraut . Unter den Solisten ragie Emmi Leisner
hervor , deren Altstimme und Gesangskunst sich immer
prachtvoller entwickeln. Das Brahmssche Requiem
holte ich dann am Totensonntag in der S i n g a k a -
d e m i e nach , deren Direktor Professor Georg S ch u -
mann gleichzeitig auch eine ausgezeichnete Wieder -
gäbe der Bachschen Cantate „Ein ' feste Burg ist unser
Gott "' zustande brachte : unvergleichlich schön sang an
diesem Abend die bekannte Sopranistin Frau N 0 0 r =
dewier - Reddingius . Dsr Dirigent konnte bei
dieser Gelegenheit aus eine fünfzehnjährige Tätigkeit
bei der Singakademie zurückblicken , die zum größten
Segen für diese unter seinem Vorgänger jeder Neu -
erscheinung abholden altberühmten Sängergemeinschaft
gereicht hat und auch für die Zukunft das Beste ver-
spricht.

laust Scharwenka , der sich jahrelang vom
Konzertbetriebe zurückgezogen halte , entfaltet jetzt ein«
sehr rege Tätigkeit : in einem Konzert des B l ü t h n e r -
Orchesters vertrat er sehr erfolgreich dessen noch in
russischer Gesangenschaft befindlichen ständigen Diri -
genten und brachte dabei auch einige seiner Werke zur
Aufführung : besonders erfolgreich war fein zweites
Klavierkonzert , das von Marta Siebold mit aus -
gezeichneter Technik und hinreißendem Schwung vor -
getragen wurde : diese außerhalb Berlins kaum be -
kannte Pianistin darf sich getrost neben die berühmte -
sten Vertreterinnen ihres Instruments stellen. — Sieg¬
mund 0 . Hausegger führte die Märkische Suite
des Berliner ^ Tonsetzers 5) ugo K a u n auf , die in der
orchestralen Fassung sich besser ausnimmt als in der
ursprünglichen Gestalt sür zwei Klaviere : gewiß eni -
hält dieses dreisätzige Werk Schönheiten im einzelnen ,
aber der Komponist scheint die Mark nur bei trübem
Wetter zu kennen . Der Münchener Generalmusik -
direktor Bruno Walter erzielte an der Spitze des

Philharmonischen Orchesters besonders mit
Schuberts unvollendeter Symphonie einen außer -
gewöhnliche» Erfolg : noch mehr wurde sreilich der mit-
wirkende Tenorist Leo Slezak gefeiert , der die Arie
aus Obero» „ Die Ehre rief mich zum Schlachtgefild"

ideal schön vortrug . Richard Strauß erwarb sich das
Verdienst , die hier zuletzt vor etwa sieben Jahren von
Oskar Fried vollständig aufgeführte zweite Symphonie
von Gustav M a h l e r in einem Konzert der König -
lichen Kapelle unter Mitwirkung des Königlichen
Opernchors in Erinnerung zu bringen , wofür ihm durch
reichen Beifall gedankt wurde . Auf jeden Fall gehört
diese Symphonie , die sehr mit Recht ein Lied vom Tod
und Ieikseits genannt worden ist, allein schon wegen
ihrer wunderbaren Instrumentierung zu den bemerkens -
wertesten Werken der Neuzeit : die Mittelsätze ins -
besondere müssen jedermann gefallen . Erschütternd
wirkt der pathetisch« erste Satz und das Chorfinale
„Auferstehen "

. Beethovens Kantate „Meeresstille und
glückliche Fahrt " sowie die Chorfantasie mit dem von
Busoni wundervoll gespielten obligaten Klavier ver -
oollständigten das Programm .

Die Einzelkonzerte mehren sich, sie finden freilich
fast ausschließlich zu wohltätigen Zwecken statt . Der
bekannte Geiger Franz v . V e c s e y verhalf dem dritten
Konzert seines Lehrers Jenö H u b a y zu solchem Er -
folg, daß dieses durchaus wertvolle Werk sicherlich recht
in Ausnahme kommen wird : Hubay , der es selbst diri -
gierte , l>atte vorher mit seinem Schüler das Bachsche
Doppelkonzert gespielt. Nur Beethoven boten , leider
an demselben Abende , zwei der größten Klaviermeister :
Conrad A n s 0 r g « und Waldemar Lütschg . Durch
den virtuosen Bortrag des Griegschen Quartetts erwarb
sich das Heß - Quartett zahlreiche neue Freunde :
in demselben Konzert erregte Lilli Lehmann noch
immer berechtigtes Erstaunen ob ihrer Gesangskunst ,
konnte freilich mit dem stimmlichen Liebreiz ihrer besten
Schülerin Melanie Kurt nicht wetteifern . Alexander
H e i n e m a n n entfesselte als Vortragskünstler wieder
einen riesigen Beifall , um so mehr , als er stimmlich sehr
gut aufgelegt war : besondere» Erfolg hatte er mit Lie¬
dern von Hans H e r m a n n . Man sieht also , daß
man hier in Berlin wieder recht viel und vor allem
auch recht viel Gutes zu hören bekommt.

Das Königliche Opernhaus hat sich zur
Einstudierung eines neuen deutschen Werks leider noch
immer nicht ausgeschwungen . In Kienzls „Evanzeli -
mann "

zog Frl . B i r k e n st r ö m , die neuoerpflichtete
Kunstnooize aus München , als Magdalena die all -
gemeine Aufmerksamkeit aus sich . Das Deutsche
Opernhaus unterhielt nicht bloß die Verwundeten ,
sür die von der Kronprinzessin ein Teil des Riesen -

Hauses gemietet worden war , sondern auch das übrige
Publikum mit einer ausgezeichneten Vorstellung vcn
M i l l ö cke r s „Feldprediger " aufs beste. Ob es not-
wendig war . Anders „ Fra Diavolo "

jotzt, wo wir
mit Frankreich in : Krieg« stehen und die reifenden Eng -
länder noch mehr als sonst verabscheuen, neueinzustudie -
ren , möchte ich bezweifeln , immerhin gehört diese an
sich so reizend« Spieloper seit inehr als 80 Jahren so
sehr zu dem Spielplan der deutschen Opernbühnen , daß
uns der französische Ursprung beinahe in Vergessen-
heit gekommen ist. Das volle Haus nahm jedenfalls
die von Kapellmeister W a g h a l t e r mit feinstem Ge-
fchmack einstudierte Vorstellung mit sehr starkem Bei -
fall auf . In der Titelrolle zeichnete sich Heinz A ren -
f e n aus .

Im Theater des Westens wird jetzt neben
Dellingers „ Don Cefar " Oskar Red b als reizende
Operette „ Polenblut " neueinstudiert ganz vortrefflich
gegeben : über alles Erwarten gut war Rosi Wer -
g i n z , die im Vorjahre die Tänzerin gegeben hatte ,
als Helena . Dr . A.

Neue Siedelungen in der tünebnrger
Heide.

Von der Tätigkeit der Kriegsgefangenen in
Deutschland .

Aus Hannover wird unS geschrieben : In der
Lüneburger Heide , im Münsterlager , bei Svldau
und anderwärts , sind jetzt etwa 00000 Kriegsgefan -
genc untergebracht , die zum Teil mit der mtfti -
vierung von Oedland , Heide und Moor beschäftigt
werden . Alle unsere Feinde sind , je nach Verhält -
nis , an der oben genannten Zahl beteiligt , in der
Hauptsache sind es Franzofen : aber auch Russen ,
viel Belgier nnd etliche Engländer befinden sich
darunter . Diese Massen sind jetzt manchen Kreisen
der Provinz Hannover sehr erwünscht , nicht , weil
wir sie schachmatt gesetzt üaben , sondern weil eS
hierzulande nach einer Richtung hin immer an
Arbeitskräften gebrach , nämlich bei der Oedland -
kultur , die in keinen Teilen Deutschlands so tat¬
kräftig betrieben wird , wie in der Provinz Hanno -
ver . Da es schon in Friedenszeiten an Arbeitern
fehlte , mußten an manchen Stellen die Kultivie -
rungSarbeiten von Strafgefangenen ausgeführt
werden . So ist z . B . die Hochmoorkolonie Gr .
Sterneberg bei Stade fast ganz mit Hilfe von Straf -
gefangenen eingerichtet worden . Nun haben wir
hier das Heer der Kriegsgefangenen . Irgend eine
Betätigung sollen die Leute haben , und für ihre
durchaus genügende Verpflegung sollen sie doch

auch arbeiten . j . a lag es tuio natje , die o>Ct? ' , ?CitC
in der Oedlandkultur zu beschästigen . Verl »
Kreisverwaltungen (3 . B . Fallingbostel , » „o»
vvrde u . a .) , die schon lange die Urbarmaw »

{„nc"'
weitläufigen Heide - und Moorgebieten
wandten sich an die Heeresverwaltung ll1 '

tn ,tflfc11
lassung von Kriegsgefangenen für den g" ^ 11,
Zweck , nnd gern willigte die Militärbeyo
Ivo es angängig war , Gefangene für die ^
kultivierung abzugeben . So wird nun >
Teilen der Provinz Hannover mit ihren
dehnten Moor - und Heideflächen gar 1

beitjt , und das Land wird bald den 1

Tätigkeit spüren .
Es soll hier nur ein Beispiel ange, « ^

in welcher Weise diese Art der inneren » 0 ^ itc»'

vor sich geht , hat doch die Sache auch e > :K 1'

gehendes Interesse . Im Kreise Sie» sta°
tßD ttii ^ le

benberge ( nicht sehr weit von der ^ .„„ ge \ \
Hauptstadt Hannover ) plante man nhon
.Kultivierung des sogenannten Rodewawe
Durch Vermittlung des Landrats
Kreises wurden etwa 2000 Morgen ^ . „ sackaA ,
den Gemeinden und Privatbesitzern ?
Dieses Gelände soll nun mit Hilfe
Kriegsgefangenen kultiviert , durch
aufgeschlossen und bebaut und die cliM a»
Kolonie soll vorläufig in etwa Ä
gelegt werden . In recht praktischer ^ lU^ L -t

Für die Kriegsgefangene „ «>>

»geMrt

damit vor .
Baracken erbaut , d . h . die Gefangene «
daran mitarbeiten , soweit sie als

v 'Trtttlt 01»
t*oitangezogen werden können . Dann ^ . .

Baracken aber so angelegt , da « l>e , ,,,
.« nlnniifpit rtU und XU JiCrnm ' ölC tu-

wendet werden können . Die neue « wird
Weltkriege ihre Entstehung verdai , 11■

^
Namen Lichtenhorst erhalten , " zlrbe '^
wenn das Winterwetter günsttg M ' ,„^ ,,den v
weit zu fördern , daß schon im koni fertig „A
jähr eine erste Bestellung der z
stellten Schläge erfolgen kann . . Da, . j ( rlict^ er
an anderen Stellen der Heide derar . ,verde
Gange find , oder in Angriff geno »l» ^ 4rtfdö *1T/ , ltcn
hellt daraus , von welcher großen vo ^ ^ aftg ^
Bedentung diese mit Hilfe der » rieg

inö Werk gesetzte Tätigkeit ' t « äche f "

Falle wird auf diese Weise die Anb Ia ^
r

treibe , Kartoffeln usw . schon iw "J at pfictt
viele Tausende von Morgen vtL f

®
u itck)C } -Kil-

können . Das sind sicher recht el
t)01, l9l 4-

c ffl0t
Wirkungen des großen Weltkriege - . yyrau ^
kungen , die schon jetzt überiehen V-

werden können .



Erstes Blatt .
w zufolge des Krieges in di« Ewigkeit Adge-

in der ersten Adoentswoche in allen Pfarr -
7° Kuratiekirchen ein feierliches Seelenamt mit
solutio ad tumban abgehalten werde .

"

„
««melöuna zur Stammrolle . Die Militärpflich-
Rn . die für das Ersatzgeschäft des Jahres 1915

^ 'vepfljchtig sind , werden aufgefordert , sich zur
^'mnrnrolle anzumelden . Die Anmeldung hat dies-
] - V *itf)t wie bisher üblich , vom 2 . Januar bis

Januar , sondern schon in der Zeit vom 1. bis
Dezember 1914 zu geschehen . (S . d . Anz .)
vaterländische Versammlungen. Tie zweite
I^nstaltung dieser Art findet am Sonntag , den

sî Wmber , abends Uhr , im großen Saal der
^ "Wen Fest^alle statt, bei der Gehcimrat Pros .
^ . ^ roeltsch aus Heidelberg eine Ansprache
j[

1 ,,Das Wesen deS Deutschen" halten wird .
M, , t m wird die Karlsruher Sängervereinigung

^ nde Chöre zum Vortrag bringen .
^ ukä Beim Abspringen von einem fahrenden

?bahnwagen stürzte eine 21 Jahre alte
auf s ' er' n auö Weingarten beim Durlachertor
leti Hinterkopf und zog sich eine Gehirnerschüt -
sg

'." 'R su . — Ein Bierfuhrmanil wollte in der
'"ori

' e i1TteT Allee auf den fahrenden Wagen auf -
Mtn9en ' glitt ab und stürzte unter den Wagen ,
i Rader ihm über die Brust fuhren . Er erlitt
^. .^ Verletzungen . — In einer Fabrik der Oft-
Uiti J let citt Hochgestell eines Maschenzuges um
x. einen ledigen Schlosser von hier so , daß
lzĵ Aeüliche innere Verletzungen davontrug . —
ftnt

^ uldiener wurde aus seinem Fahrrad von
ivt

®n angefahren und zu Boden geschleudert.
sich dabei verschiedene nicht unerhebliche

Atzungen am Kops zu .
Zusamuicnstos! zweier Straßenbahnwagen

^ gestern nachmittag an der Kreuzung von
"ftU und Karlstrahe . Personen wurden nicht

% V1' - Es entstand ein größerer Ataterialschaden .
^ ^ ?e»ommen wurden : ein Igjährig, Kaufmann

- ' c ' tte Jahre alte ." ranensperson wegen
yet

' Crc j , ein ' ediger Hausbursche , der seinem Dienst»
Unh - 600 Mark Kundengelder unterschlagen hat

W
*ut Schüler wegen Diebstahls .

ci|, sendet wurden : im Zirkel ein Herren - und
^ i. .7^ u>c»fahrrad , Marke Patria , und in einer

>wast in der Ettlingerstrahe 4 Rollschinken.
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Üarade der Zugeudwehr vor dem
Großherzog.

Nachmittag halb 4 Uhr nahm der Gros ; -
N> «i

111 Gegenwart zahlreicher geladener Gäste
>V,p '" eö moszen Publikums eine Parade über die
,^ "üwehr der Stadt Karlsruhe und der Land -
>»er», ^n ab . Unter den geladenen Gästen be-
>»»,, r? wir die Minister Dr . Freiherr von Bod -
'Wtts.f ' und Dr . Rheinboldt , den preußischen

Eisendecher, den Kammerherrn der
ÄS ?1

i 1,011 SAiocdeii von Eckermann , General¬
en» i . D . von Jägerschmid , Generalleutnant

Waldenstein, General Anbeufer , Ober -
^ —icnrift , die Bürgermeister der Land -

finden usw.
em Max auf dein Exerzierplatz

^ af der Grohherzog ein , begrüßtem . lmtovoritand Geh . Rat Dr . Seidenadel ."M erstattete der Kommandant der Jugend «
Hmiptmann Dünrtel , dem Großherzog kurzent und meldete die Anwesenheit von 1296

Medern der Jugendwehr .
der Führer und Mitglieder der Wehr
vi^m Großherzog ins Gespräch gezogen,
der Großherzog langsam die Front ab -

formierte sich die Wehr nach einzelnen
'» sj. die unter Pfeifen - und Trommelklängen
i»̂ >Nmer Haltung an dem Großherzog vorüber -

tcn * Der Eindnick, den -man von der Wehr
t'Oßi n)Qt vorzüglich. Nach dem Vorbeimarsch
:\ t Generalleutnant z . D . Jägerschmid das
®Dte . 11 einer Ansprache, in der er unter anderem

Theater und Musik.
W Grobherzogliches hoftheatcr .

"Nathan der Weise" wurde am TamS-
a?' ctrir

, tter Neubesetzung der Titelrolle gegeben ,
w " fou des abgegangenen Herrn Wassermann
i< ^ N Herz getreten . Seine Tarstellung hatte
> ttct

0l'Sügc ; insbesondere faßte er den Zu-
h * ßpi-?? 0 Herz , denn er besitzt viel Herz , was

JiQfr ^' er sehr zustatten kommt . Ueber sei-
ö2?®Iona $n ein Schimmer von jeneni Son -
> u

°'t " ei, Sonnenthal , der verstorbene Lands -
3 h

" '?reö Herz , der Lessingschen Schöpfung zu
: »ekoii ! ' d. In manchem war die Rolle nicht

M» s)t rfioi f Jin2
- £ > uic von dem Spielleiter nicht mit dem

v>U»q ^ Verständnis ergänzt wurde . Die Be -
ifi. er ^ rauenrollen erregte Verwunderung .

Man erkannte die eigene Arbeit des
% ,t» die von dem Spielleiter nicht mit dem
Ss & m
& » *nn a der Hauptrolle hätte wohl auch

Setzungen möglich machen sollen , z. B .
und Littah .

ItJJ' tcei ^ t
"

hat hier einen außerordentlich
Ä off̂ ^ rertteis . Der Museumssaal war
% ? is aus den letzten Platz besetzt. Sal -

Jicfj ist so bekannt und oft gerühmt ,
m % ! ?, ■ Worte darüber erübrigen . Seine
%n Tnit geringen Ausnahmen unserer
k . ,

c
,ttt waren , boten Ernst und Humor in'Sen, Unsere „besondere Lieblinge "

, die
^ toi* cvl?1 üch Salzer gründlich vor . Bc-

^.
^ ?uers packendem „Haßgedicht" , das

4J 6 Ac>n V tci öwii» schuf , dann mit Hanns Heinz
Ä c "U - 9 und Z . S" und Mar.'chcnö

i Pluinpudding an feinen Verbün -
^ rsvlio doucke . Eine ganz er-

o 4,1 Ludwig Gaugliofers „Herz -7̂ 1' 1 ^uumiH ipannijüTCiü „>perz -
î iiir tiorrtn Lebenslauf eines Hundes , der nicht
V Evi ^ i *' • de Nora war mit köstlichen baye -"

Gedichten und -Geschichten ans dem
' ti ? ütnoi er i e

.rcn - Ernste , tiefe Töne brachte
4 h ?6 A >?« Händefalten " des österreichischen
Ä "> i'n

'
f.
°n- Wildgans , das Salzer indes etivas

> i. sentimental vortrug . Heinrich Bier -
5 - . ''vldj ^ /' arck- Noland " und des ungarischen

CTonttifTtfhrtt (Su - ß Petösi feuriges Kampflied'»s Mb humorvolle Dichtung von dem
r ^ lich»» Skorscher Hindenburg fand beson -

^ Tn >? ^ uklang . Dies alles und noch viel
trotz einer Heiserkeit mit be-

a ' faU Energie die Vorträge durchführte .
^ kî Sab? .. manchmal keiu Ende , und immer" mußte der Künstler spenden . Mit

Qnftaif
lu ,tl9em - ^ lei will ich fein "

, klangUl, 3 eindrucksvoll aus . H . Wck .
'

In dieser ernsten aber auch groben Zeit gehört
es zu den Notwendigkeiten , daß unsere Jugend
für den Krieg vorbereitet wird . Wir sind überzeugt ,
daß unsere badische Jugend dasselbe leisten wird ,wie die Väter und Brüder , die im Feld 'stehen und
sich als Helden geschlagen haben . Vorbereitung
der Jugendwehr ist : Organisation für die ernste
Arbeit , die Pflicht zu tun und das äußerste zu leisten.
Jeder ist uns bei dieser Arbeit willkommen , der dem
Vaterlande dienen will . Begeisterte Vaterlands -
liebe und unwandelbare Treue für Fürst und Vater -
land find die Grundbedingungen . In diesem Sinne
geben wir unserer Liebe zum Vaterland und zum
Fürstenhaus Ausdruck, indem wir rufen : Seine
Königliche Hoheit der Großherzog Hurra , Hurra !

Freudig stimmten die Versammelten in den Ruf
ein . Die Musik stimmte die badische Hymne an .

Hierauf ergriff der Großherzog das Wort zu einer
Ansprache, indem er ungefähr folgendes ausführte :
Meine lieben jungen Freunde ! Zunächst berz - ,lichen Dank lieber General für alles , was Sie in
Ihrer Ansprache an mich nnd mein Haus gerichtet
liaben , für alles , was Sie an vaterländischer Emp -
findung den hier versammelten jungen Leuten
zugerufen haben . Möge es bei Euch, liebe junge
Freunde , lebhaften Widerhall finden , daß das ,
was in unserer Jugendwehrorganifation angestrebt
und erreicht werden wird , sich gut bewährt , daß
jeder an seiner Stelle mit treuer selbstloser Hin -
gebung und unerschütterlichem Eifer bestrebt sei ,
die Zeit gut auszunützen , die ihm übrig bleibt , bis
auch der Kaiser Euch zu den Waffen ruft . Tue
jeder seine Pflicht , sei es in der Schule , sei es im
Berus und in der Jugendwehr . Stärkt Eure Kraft ,
schärft Eure Augen , stärkt Euren Willen , daß Ihr
als ganze Männer seinerzeit ebenbürtig Euren
Brüdern und Vätern seid , wenn Ihr dereinst der
Armee angehört .

Voll Zuversicht blicken wir in die Zukunft in der
ernsten Zeit , wir vertrauen auf Gott den Allmäch-
tigen , daß er auch ferner unsere gerechte Sache
segne und uns Sieg und Erfolg verleihen möge / zum
Schutze unseres teuren Vaterlandes und unseres
herrlichen deutschen Reiches . Und nun wenden
wir unsere Blicke auf den mächtigen Schirmherrn
unseres deutschen Reiches, unseren gnädigen für -
sorgenden Kaiser , der uns ein herrliches Beispiel
in dieser schweren Zeit gibt an der Spitze unseres
tapferen Heeres . Ihm widmen wir den Ruf , mit
dem ich Euch heute verlasse und der uns stets eint
in schweren und frohen Zeiten und der ein Zeichen
der Treue und Hingebung ist : Seine Majestät unser
allergnädigster Kaiser Hurra , Hurra !

Begeistert wurde der Hurraruf aufgenommen .
Die Musik spielte die Kaiserhymne . — Dann ver¬
ließ der Großherzog den Platz .

Die Kriegsleistungen in Karlsruhe .
Es dürfte von Interesse sein , im einem Ueberblick

zusammenhängend festzustellen , was bis etwa Ntitte
November die Stadt und , soweit sich das ermitteln
läßt , die Bürgerschaft geleistet haben , um den in-
folge des Krieges an sie herantretenden Aufgaben
gerecht zu werden , nnd um die durch den Krieg
hervorgerufenen Nöte lindern zn Helsen.

I.
Leistungen fiir die Militärverwaltung nnd für die

Truppen.
1. Bcrioaltungsausgabeu . Sofort mit de»!

Kriegsausbrnch wuchsen die der Stadt -
Verwaltung schon im Frieden sür Heeres -
zwecke obliegenden Ansgaben ganz gewaltig . Die
Stammrolle für den unausgebildeten Landsturm
mußte angelegt werden,' die in Karlsruhe für Re-
serve - und neue Fonnationen zusammengezogenen
Truppen , sür die die Kasernen auch .nach Abmarsch
der Garnison bei weitem nicht ausreichten , waren
unterzubringen . Ebenso mußte für eine Reihe
auswärtiger Kriegsfreiwilliger , die noch kein Re-
giment gefunden hatten , sowie sür Deutsche , die
mittellos ans dem Ausland zurückkehrten, Unter -
kunft beschafft werden . Endlich brachte die Ver -
mittlung von Wagen , Pferden und Geschirren siir
Vorspannleistungen umfangreiche Arbeit . Das
Militärbnro bedurfte zur Erledigung dieser Aus-
gaben weitgehender Unterstützung durch Beamte
anderer städtischen Dienststellen ? namhafte Hilfe
leisteten außerdem freiwillige Kräfte (Lehrer ,
Rechtsanwälte usw .) . Bei dieser Gelegenheit fei er-
wähnt , daß auch anderen städtischen Dienststellen
sich Bürger zu unentgeltlicher Mitarbeit in dan-
kenswerter Weise zur Verfügung gestellt hatten lz ,
B . auch als Straßenbahnschafsner >. Zeitweise waren
die Arbeiten des Militärbüros so umfangreich, daß
die Amtsräume nicht mehr ausreichten und der
große ?>iathaussaal nnd für das Einquartierungs -
bllro die Erdgeschoßräume im städtischen Gebäude
in der Lammstraße herangezogen werden mußten .

2. Einquartierung . Sofort nach der Mobil -
machung mußten die städtischen Schulgebäude der
Militärbehörde zur Verfügung gestellt werden . Tie
meisten wurden als Kasernen benutzt. Sämtliche
Schulgebäude dienen bis auf die Lessing -, Hebel-,
Markgrafen -, Lindenschule und die Vorortschulen
auch jetzt noch ganz oder zum Teil militärischen
Zwecken . Außer den Schulhäusern wurden nament -
lich in den ersten Wochen nach Kriegsausbruch Bür -
gerqnartiere in größerem Umfang in der ganzenStadt zur Unterbringung der Truppen -
teile in Anspruch genommen . Bis An-
sang November waren in Bürgeranartieren
1011 Offiziere und 14 912 Mannschaften unter¬
gebracht, dazu noch Sanitätspersonal in Stärke von
>> Offizieren und 1277 t ! rankenpflegern und Schwe-
.stein . An gesetzlichen Vergütungen hierfür sowie
für die Unterbringung von 908 Pferden und für
sonstige Leistungen zu Mobilmachungszwecken sind
bis Anfang November 79 100 . ii von der Stadtkafse
bezahlt, von denen bis jetzt 8700 Ji von der Mili¬
tärbehörde gedeckt sind . Sollte sich später zugunsten
der Stadtkasse durch Verzicht der Quartierpslich -
tigen aus Quartiergeld ein Ueberschuß ergeben, so
soll dieser je zur Hälfte dem Roten Kreuz nnd den
Hinterbliebenen gefallener Krieger zugute kommen.

•5. Fürsorge für Verwundete . Für Lazarettzwecke
gab die Stadt das eben fertiggewordene Gebäude
der Gewerbeschkile und das Empsangsgebäude des
früheren Hauptbahnhofs her . Ferner hat sich das
städtische Kraulenhaus verpflichtet, 100 Verwuu -
dete aufzunehmen ? tatsächlich waren aber öfter 150
Betten und mehr mit Verwundeten belegt. — Für
die Ueberführung der am alte » Hauptbahnhof ein-
treffenden Verwundeten in die Lazarette wurd .en
Straßenbahnwagen hergerichtet: damit die Um-
ladung aus dem Eisenbahnwagen in den Straßen -
bahnwagen unmittelbar erfolgen kann, wurde ein
Straßenbahngleis bis an das Eisenbahngleis ge-
legt. Um die zu Schifs im Rheinhafen angekom-
menen Verwundeten besser ausladen zu können,wurde ein Brückensteg angebracht. Das städtische
Genesungsheim in Baden -Baden hat die Stadt der

Militärbehörde für genesende Krieger zur Ver -
fügung gestellt: sie übernimmt auch die Verpflegung
gegen mäßige Gebühr . Verwundeten deutschen
Kriegern ist der Besuch des Stadtgartens ohne Ent -
gelt gestattet.

4 . Kriegergräber . Die Ruhestätten der auf dem
Hauptfriedhof bestatteten Krieger sollen zu einer
Gesamtanlage vereinigt werden . Die künstlerische
«Gestaltung hat Oberbaurat Läuger eutivorsen : die
städtische Gariendirektion bearbeitet jetzt den
Kostenanschlag.

Freie Stratzenbahnsahrt. Bis Anfang Septem-
ber wurden auf der städtischen Straßenbahn in um-
sangreichster Weise Freifahrten gewährt , und zwar
an Soldaten , an Heerespflichtige, die sich durch <>) e -
stellnngsbesehl ausweisen konnten , an Angehörige
des Roten Kreuzes und an Pfadfinder , die Auf-
träge des Militärs oder des Roten Kreuzes zu er-
ledigen hatten . Da die Freifahrt aber hänsig
mißbrauch wurde ( schätzungsweise sind bis An-
fang September 39 000 Personen unentgeltlich be¬
fördert ) , wird sie jetzt nur noch verwundeten Sol -
daten gewährt . Den übrigen Soldaten ist gestattet,
Arbeiterwochenkarten zu benutzen. Freifahrt ge-
nießt im Dienst die Bürgerwehr . Dem Roten
Kreuz sind Freikarten (bis jetzt 1600) mit je 100
Fahrten zur Verfügung gestellt , die bei Bedarf er-
neuert werden : die Kosten dafür trägt die Stadt -
lasse (bis jetzt 7200 Jl \.

(i. Freies Schwimmbad. Die Benutzung des
Schwimmbads im städtischen Vierordtbad ist sür
Soldaten seit Kriegsausbruch frei . Die Militär -
Verwaltung vergütet der Stadt sür jedes Schwimm -
bad, das sonst 30 4 kostet, 10 Bis Ende Oktober
wurden 17240 Bäder verabreicht. Die Einnahme ,
auf die die Stadt verzichtet hat, beträgt somit
3449 M.

7. Vermittlung von Ferngläsern . Aus Ersuchen
einzelner hiesiger Regimenter richtete die Stadtver -
waltung an die Bürgerschaft die Bitte , den aus -
rückenden Truppen Ferngläser zur Verfügung
stellen zu -vollen. Dankenswerterweise gingen
378 Gläser ein.

8. Bewirtung durchfahrender Truppen . Die
durch den hiesigen Hauptbahnhof fahrenden Trup -
pen werden auf Kosten der Stadt bewirtet . Bis
Ende Oktober betrüge » die Ausgaben dafür
13 600 Jl . Zigarren nnd Zigaretten wurden in
großen Mengen von hiesigen nnd auswärtigen
Firmen geschenkt.

9. Liebesgaben sür die Truppen . Bei der Sarnau
lnng und Uebermittlnng von Liebesgaben an die
Truppen hat sich die Stadtverivaltung lebhaft bc-
teiligt . Eine Sammlung hat sie selbst für die
Karlsruher Truppen veranstaltet . Mitglieder des
Stadtrats haben die reichlich eingegangenen Gaben
mit städtischen Automobilen nach dem westlichen
Kriegsschauplatz gebracht und dafür gesorgt, daß
alle erreichbaren Karlsruher Truppenteile bedacht
wurden . — Nach Vereinbarung mit dem Roten
Kreuz ist jetzt ein Ortsausschuß zur Sammlung
nnd Verteilung vou Liebesgaben aus der Stadt
Karlsruhe eingesetzt worden : dem Ausschuß ge -
hören einige Vertreter des Stadtrats an . Diesem
Ausschuß werden alle bei der Stadt für die Trup -
pen eingehenden Liebesgaben überwiesen . Im
ganzen sind bei der Stadtkafse sür Liebesgabe»
allein in bar bis Ende November 821S Ji einge¬
gangen . Ihren im Felde stehenden Beamten und
Arbeitern hat die Stadt Zigarren zugesandt.

Schule uud Kirche.
70. Geburtstag .

--a - Am nächsten Mittwoch feiert Studienrat Pro -
feffor I) . Albrecht T h 0 m a in Karlsruhe feinen 70.
Geburtstag. Seit 1880 wirkt er, nachdem er bis dahin
im Dienste der badischen Landeskirche gestanden hatte,
mit anerkanntem Erfolge am Lehrerseminar I . Den
Badischen Landesverein des Evangelischen Bundes
leitet er seit 25 Jahren ; er hat die evangelische Bundes-
diakonie in der Diaspora sowie das Bundesdiakonissen -
Haus in Freiburg ins Leben gerufen . Die Zahl der
von ihm auf dem Gebiete der wissenschaftlichen nnd der
volkstümlichen Schriftsteller « ! veröffentlichten Werke ist
recht ansehnlich. Es sei hier nur an sein Bühnensplel
„ Die Lützowerin " erinnert , das im vergangenen Jahre
in Karlsruhe und an andern Orten wiederholt aufge-
führt wurde .

I) . Albrecht Thoma stammt aus Dertingen . Die
Badische Schulzeitung " schreibt aus Anlaß des Ge-

burtstages u . a . : „ Die zahlreichen Schüler , die der
greise Jubilar mit seinen Kollegen während eines
vollen Menschenalters zu Lehrern der Jugend heran-
gebildet hat , und noch heranbildet , gedenken in dank-
barer Verehrung dieses idealen Schulmannes, der durch
ernen gründlichen und fesselnden Unterricht , sowie durch
eine Reihe gehaltvoller Werke und Aufsätze befruchtend
auf die Erziehung eingewirkt und auch außerhalb seines
Berufs so Hervorragendes geschaffen hat. Sie alle be-
gliickwllnschen ihn von Herzen zu seinein Wiegenfeste ,
das er in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
begehen darf.

kleine kriegszeltung.
Phosphor-Geschosse . Zu den zahllosen Beispielen

barbarischer Kriegsführung unserer Feinde wird jcht
ein Fall bekannt , der von besonderer Niederträchtigkeit
zeugt . Bei einem Gefangenen find französische
Jnfanteriegeschofse gesunden worden , die an
der Spitze , wie dies bekanntlich nur zu häufig beobachtet
ist , eine Ausbohrung von 5 Millimeter Tiefe und 2 /
Millimeter Durchmesser haben . Das Neue ist daran,
daß diese Vertiefung mit weißem Phosphor ge-
füllt und dann noch außen mit Paraffin abgeschlossen
ist. Verwundungen mit solchen Geschossen sind natür-
lich besonders gefährlich und bösartig. Der Phosphor
muß in den Wunden sehr schmerzhafte Verbrennungen
bewirken und die Heilung erheblich verlangsamen.

Zum Fall Baudi« , den wir in 3kr. 317 des
.Karlsruher Tagblatt " vom 15 . November erörtert
liaben, erhalten wir von einem Leser unseres
Blattes eine Zuschrift, nach der der Brief deS
Apotheker Baudin auch in Biel bekannt und allge-
mein mißbilligt wurde . (Baudin hat , wie wir in
Erinnerung bringen wollen , einem früheren Ange-
stellten, der als deutscher Soldat das Eiserne
Kreuz erhalten hat, geschrieben , er hoffe , daß er die
Schweiz mit dem Anblick dieses mit Blut befleckten
„Ehrenzeichens" verschonen werde usw .) Nun
stellt sich heraus , daß Baudin nicht Westschweizer
oder gar Franzose , sondern Deutscher ist . Karl
Maria Baudin ist wohnsitzberechtigt in Bernri .
Landkreis Metz (Lothringen ) , und ein ancien
ctudiant des Straßburger cercle ! Dazu kommt
die Ironie , daß er Militärapotheker der Reserve
im deutschen Heer ist — oder, man muß wohl sagen,
war , da er sich jedenfalls seiner Gestellungspflicht

entzogen hat . Er hätte also allen Grund gehabt.
sich in seinem sicheren Schweizer Hasen ruhig zn
verhalten : statt dessen zog er es vor , vom sicheren
Port seine Heimat zu schimpfen und zu verun -
glimpfen , was so billig wie taktlos und niedrig
von Gesinnung ist. Die Schweizer Pharmazeuten
siud von diesem Herrn weit abgerückt . Der Schwei -
zerische Apothekerverein hat eine Erklärung ver -
öfsentlicht , in der es wörtlich heißt : „Es handelt
sich also um einen jener Ueber laufe r , die zn
beherbergen wir leider gezwungen sind, die uns
aber in keiner Weise willkommen sind ." Für die
deutschen Apotheke ? ist eine solche Verurteilung
selbstverständlich . Der empörende Brief , den er
geschrieben , hat , der „Straßb . Post " zufolge , die ihm
bestimmte Adresse nicht erreicht — der Empfänger
ist, bevor ihn diese Verletzung treffen konnte , auf
dem Feld der Ehre gefallen .

Lessing nmd der Militarismus . Man schreibtder „ Voss . Ztg ." : Wie Lessing über den Wert mili -
tätlicher Hebung , unsere Feinde würden sagen
„über Militarismus " dachte, dürfte aus der folgenden
Aeußerung Tellheims ini 9 . Auftritt des ö . Aktesder „Minna von Barnhelm " liervorgeüen : „Ichward Soldat aus Parteilichkeit . . . und aus derGrille , daß ^

es für jeden ehrlichen Mann gut sei, sichin diesem Stande eine Zeitlang zu versuchen, um
sich mit allem , was Gefahr heißt , vertraulich zumachen und Kälte und Entschlossenheit zu lernen ."

Japanische Bescheidenheit. Der Münchener Medi-
zinischen Wochenschrift wird folgendes mitgeteilt : Im
Jahre 1909 wurde der japanische Arzt Kitafaw in
Bergen ( 2 . internationale Leprakonferenz ) vom König
Haakon empfangen . Als dieser ihm sagte : „Sie waren
ja der Mitarbeiter von Koch und B e h r i n g

" ant.
wartete Kitafato würdevoll : „ Ew. Majestät entschul-
digen, Koch und Behring waren meine Mitarbeiter .

"
Der tolle Georg. Der Ofenpefter „ Esti Ujsag" mel¬

det vom südlichen Kriegsschauplatz : Nach Mitteilungen
kriegsgefangener serbischer Offiziere setzt Prinz Georg
auch während des Krieges sein tolles Leben fort . So
kam es einmal zwischen ihm und seinem Bruder , dem
Kronprinzen Alexander , infolge eines Strei -
tes im Offizierskafino beinahe zu Handgreiflich -
leiten . Seitdem haben die beiden Brüder jeden
persönlichen Verkehr miteinairüer abgebrock>en . Ferner
iveigerte sich Prinz Georg in der Festung Belgrad, den
militärischen Rat des Generalissimus Putnik zu öefol-
geu , und wies diesem sogar die Tür . Daraufhin wollte
Putnik von seinem Posten zurücktreten : schließlich
mußte ihm Prinz Georg Abbitte leisten.

Versoualveränderuugen.
NuS dem Bereiche des Ministeriums des GrohhHauses , der Justiz nnd des Auswärtigen .Etatmäßig angestellt : Gerichtsvollzieherdienstver -
weser Karl Wiedemann beim Amtsgericht Karl «!-
ruhe als Gerichtsvollzieher .
AnS dem Bereiche des Grosch. Ministeriums des

Juneru .
Etatmäßig angestellt : Schutzmann Friedrich Fixbeim Bezirksamt Mannheim , Schutzmann FriedrichDörr beim Bezirksamt Baden .Wieder eingestellt : Schutzmann Friedrich Mer -

fenSky beim Bezirksamt Baden .
Gestorben : Berthold , Balthasar , etatmäßiger

Schutzmannbeim Bezirksamt Pforzheim,Fütterer ,Wilhelm , etatmäßiger Schutzmann beim Bezirks -
amt Freiburg .

— Großh . VerwaltungShof . —
Etatmäßig angestellt : die Wärterin KatharinaLangenecker bei der Heil - nnd PflegeanstaltJllenau .
Beaniteneigenschast verliehen : den WärterinnenAnna Dreisel und Sophie Stumpf bei der Heil -

und Pflegeanstalt Jllenau : den Wärtern : OSkar
Geiger und Wilhelm Zimmermann bei der Heil
und Pflegeanstalt Pforzheim : dein Werkmeister
Leo Gr ei na ch er bei der Heil- und Pflegeanstaltbei Konstanz : dem Maschinenwärter Julius Huber
bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz : der
Weißzeugbeschließerin Amalie Nopp er bei der Heil-nnd Pflegeanstalt bei Konstanz,- den Wärterinnen
Christine Emmenegger und Sophie Frey bei der
Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz .

— Grosth. Landesgewerbeamt . —
Enthoben auf Ansuchen : Unterlehrer LudwigGregori an der Gewerbeschule in Mannheim .— Großb . Geudarmerie -Korvs . —
Für Tapferkeit im Felde haben das Eiserne Kreuz

ziveiter Klasse erhalten : die char. Oberivachtmeister
Johann Helmel und Gottlieb Hoffert ? die Wacht -
ineister : Joseph Hertweck und Dionysius Flaig, -
die char . Vizewachtmeister Karl Grether , Alfred
Reichwein und Stevhan Heinzmann : die Gen -
darmen : Christian Reitz , Hermann Eckert , Theodor-
Wacker , Karl Käser , Ferdinand Schmitt , Peter
Schlampp , Adolf Schoder , Karl Schneider ,Alfred H u b b u ch , Ferdinand G ö h ri g , Jakob H a u et ,
Jakob Nothdurft , Gustav Wohlschlegel , Fried -
rich Müller , Georg Heinmüller , Philipp Fuhr ,
Hugo Schinke , Franz Müller , Hermann Huber ,
Wilhelm Mack , Wilhelm ZonfiuS .

Befördert : Hoffert , Gottlieb , Wachtrneister in
Wolfach zum char. Oberivachtmeister : Huber ,
Richard , Vizewachtmeister in Neckargemi'nld znni
Wachtmeister .

Versetzt : Hub er , Richard , Wachtmeister von
Sieckargemünd nach Weinheim , Trenfel , Joseph ,
Gendarm von Dteßkirch nach Bonndorf , Herb erg er ,
Eugen , Gendarm von Bonndorf nach Meßkirch,
Olbert , Adam , Vizewachtmeister von Hausach nach
Wolfach, Winter , Franz , char. Vizewachtmeister
von Altheim nach Neckargemünd, Haberstrob ,
Karl , Gendarm von MeckeSheim nach Altheini ,
Lenz , Wilhelm , Gendarm , von Heidelberg nacli
Kirchheim.

In den Ruhestand getreten : Volk , Franz , char.
Oberwachtmeister in Weinheim .
Ans dem Bereiche des Grosth. Ministeriums der

Finanzen .— Forst- und Domä nenverwaltnng . —
Zuruhegesetzt : wegen leidender Gesundheit unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste :
der Forstwart Jakob Nock in Oftersheim .

Auskunftei 1i
500 Geschäftsstellen

Garantiedepot Mark 300000 .
Einzel - und AbonnernentsouskUnfte

für jedermann .
Kalserstr. 183 . Telephon 455.



Karlsruher Tagblatt , Montag , den 30 . November 1914

Montag , de » UV . November 1914 .
15 . AbonncmcutS -Biirsttllimg der Abteilung Ak .

(tote Abonnemriitskartcnl .
gf Kleine Preise . ~Wi

Um allen Karlsruhern einen möglichst
großen Versand an Liebesgaben für
unsere im Feld stehenden Krieger zu

ermöglichen , gewähren wir

heute u. morgen
oder

1 I / doppelte
0Harken

auf die Militär - Bedarfs - Artikel wie

Leibbinden , Kniewärmer , Ohren
Schützer , Kopfschützer , Unterzieh -
westen , Trikotagen , Pulswärmer
Militär - Handschuhe und Schals

Spielplan :
a ) In Karlsruhe :

DienStag , 1 . Dezember . B 14 . Kleine Preise . ,,TaS
^ iacktlnger in Granada " , rvinantisclic Oper in
•> Akten ooti Kreutzer . l/28 bis nach VtlO Uhr . ( Ii AI )

Donnerstag , :i . Dezember , nachmittags */»2 Hör , z » er -
inänigten Preisen . Aus Allerhöchsten Vetehl : „Kol -
ber »" , Schauspiel in 5 Akten von Herne . 1V- bis
4 Uhr . Neber einen niofien Teil des Hauses ist
Höchsten ÖrtS zugunsten der verwundeten Krieger
verfügt . Der Berkauf der übrigen Plätze beginnt
am Montag , den !!(>. Nove »nber , vormittags !) Uhr .

Abends 1 ,7 Uhr : O 14 . Kleine Preise . „En -
rvanlbe " , grohe romantische Over mit Ballet in
:! Akten von Karl Maria v . Weber . \ V7—s/«10 Uhr .
( :•! M )

o-reitnn , 4 . Dezember . B 15 . Kleine Preue . »Kater
^ amve " , Koinödie in 4 Akten von Rosenow . 7 bis
-/,1» Uhr . «3 M )

Samstag , 5 . Dezember . C 15 . Kleine Preise . »Die
:I! äuber " , Trauerspiel in 3 Akten von Schiller . 7 bis
gegen 11 Uhr . <3 M )

Sonntag , (i . Dezember . A 16 . Große Preise . „Tann -
bauser und der Sängerkrieg auf Wartburg " in
3 Akten von Rich . Wagner . Tannbäuser : Kammer -
sänger HanS Tänzler als Gast . V bis nach V»10 Uhr .
(4 M 50 . .. _ c« • x r, cDie Abonnementskarten für das 2 . Vierteljahr

( 19 ./3G . Vorstellung ) können noch bis mit Samstag , den
5 . Dezember an der Borverkanfsstelle des Hoftheaters
eingelöst werden . Am Montag , den 7 . Dezember , be -
ginnt der Hauseinzug .

d > In Baden - Baden :
Dienstag , I . Dezember . 5 . Ab . - Borst . Neu einstudiert :

„Heimat " , Schausviel in 4 Akten von Sudermann .ll,7 bis nach 'MO Uhr .

MMM
empfiahlt

Carl Roth ,
Hofdrogerie .

Aerzte . Fabriken und 1
kassen erhalten K^.

in dem vom kaufkräftigen
Publikum viel gelesenen

MlMer Sogtilaft
haben guten

^ Erfolg /

per St . ^ 2 . 00 2 . 5 « J - . q
3 . 50 3 . 80 4 . 0 °

6 .00 8 . 00 9 .00

Versand geg . Nacbr »3 *11 ,

Lagerbesuch sehr loh "

Arthur
Kaiserstr . 133, j „«3
hoch , F.cke Kaiser -

Kreuzstraße -

Bcd. Froueno
Wohltätig
Geid - ü- o *

, « ,• Sauglm ?^
Ziehung "

■2327 Geldge *^ g

HaUPt£ß2

für die Herbst - und Wintersaison in fertigen

Ulsters u . Paletots
Boz. Mäntel und Loden - Pelerinen
Regen - Ulsters und Gnmmi - Mäntel

Anzüge und Beinkleider
Knaben- und Jünglings -Ulsters und Anzüge

Moderne Fassons . Aparte Muster .
Beste Verarbeitung . Große Auswahl .

Jnh . : Arthur Facklcr
Großh . Hoflieferant —

KaiserstraBe 215 . Telephon 219 ,
Man beniitze die günstige 5 -kg -Post -

paketgelegenlieit vom 23. — 30. Novbr .
Lotterie - l ^j . S tu «*

Strasburg i -E -
Filiale : 1* 1»•■*

}
'

Carl Gä -ztj ^

man Feine Maßschneiderei . Großes Stofflager .
» Mi Abbe-

Bei telephonisch
« .

n
n über-

Stellungen von \ je *f
nehmen w .r ke ° e d c >

Geschäft ® 9

Karlsruher Tag b

vorteillia 't gekleidete unzer¬
brechliche

der besten und ersten
Karlsruher Puppenklinik Militär - Pelz - Westen

Puppen! H. Bieler
RaiserstraBe 223

Telephon 1655
zwischen Douglas - u . Hirschstr . Sonntag von II bis 7 Uhr geöffnet ,Rabattmarken auf Alles
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Kavallerie im Schützengraben.
Vom

Generalleutnant z . D . Baron v . Ardcnnc .

ij5 eit dem Regierungsantritt unseres Kaisers ist
gesamte deutsche Kavallerie mit weittragenden

£ act nein ausgerüstet , die der Vervollkommnung
. ? / jNfanteriegewehr -Modells Schritt für Schritt

sind. Im Kriege 1870/71 hat die deutsche
^Muerie eine genügende Schußwaffe schwer ver -
*, .Bt — ohne eine solche ist sie jetzt nicht denkbar ,
dcnr hier der geistigen Kämpfe nicht ge-
j die nötig waren , um die neue Waffe den
lör ' r Aitern zu schenken. Gutgemeint , aber
ö<ir mar die Furcht , der „Reitergeist " könnte
qua

U
v
tcr leiden , wenn neben Lanze und Schwert

ll! die Schußwaffe von der Kavallerie gebraucht
iii» a könnte . Die vorwärtsrauschende Zeit hat
. .Zweifler mundtot gemacht , wie sie manchen ver -

itteil Anschauungen auf anderen Gebieten den
ipfat

0u
.̂ gemacht hat . Genug ! Die Kavallerie hat

lieh
C' nc herrliche Schußwaffe . Bor allzu reich-

.■ Benutzung urttrnt das wunderbar klare , in
önü

e
5 Einfachheit mustergültige Exerzier -Reglement" IM . In der Einleitung heißt es :

>„
"^ e Kavallerie soll ihre Aufgaben stets offensiv

«osen suchen. Nur , wo die Lanze nicht am Platze
^ greift sie zum Karabiner ".

dj^ Lefügt ist die Vorschrift Friedrichs des Großen ,e dieser schon 1743 erließ :
t

'f eine Esquadron soll nicht abwarten , bis sie at -
. Mtrt wird , sondern allemal zuerst den Feind

lQ(luiren " .
a3 's folgen dann im Abschnitt „Das Gefecht" die
Svenen Worte : „Die Kavallerie ist durch ihre
iV ; .BQffc auch zum Gefecht zu Fuß befähigt . Sie
»^ stände — besonders mit Unterstützung durch

Mllerje und Maschinengewehren — Abteilungen
xcr Waffen Widerstand zu leisten oder ihnen durch
L , .Überfall empfindliche Verluste zuzufügen ,
fori Icheut auch den Angriff nicht , wo die Lage ihn
hu , Oft wird sie das Gefecht zu Fuß mit dem
^ Pferde verbinden . So kann die Kavallerie ver -
>» ^^ chrer vielseitigen Verwendbarkeit fast in allen

^ haltnissen des Krieges selbständig auftreten ",
solange in den gegenwärtigen Zeitläuften der
d»,, ?ungskrieg im Westen und Osten noch fort -
C ' . Öat die Kavallerie vielfach Gelegenheit ge-
iiiii mit der blanken Waffe ihre Aufgabe zu er -
. uen erinnern an Lagarde , Pernez , Lille ,
n^ uck. Soldau , Kvlo , Kalifch und all die
hinreichen Attackenfelder , die nur den Ange -
o^ kn der Kämpfer durch Feldpostbriefe , nichtr der Allgemeinheeit bekannt . geworden sind .
J Entwicklung der Ereignisse auf beiden Kriegs -
^ «uplätzeil hat aber so eigenartige Verhältniffe

i'ub inx ein v̂ iiuieicu uei jtu =
hb e

- ®um Fußgefecht im großen Maßstabe , im
'Au geringerem eintreten mußte . Die fran -
l'nJk ' englische , belgische , indische Armee hat das
>»i! •üon öetl Südvogesen bis zum Aermelkanal
d

' -wem breiten Verteidigungsgürtel umspannt ,
wJJ? viele eingestreute starke Festungen — in der
w ! » . ^ ans — unterstützt , so daß diese von einem
^ Ulwnenheer besetzte Verteidigungslinie wohl mit
ta , XJI ' Jcn großen Mauer verglichen werden

Die Kavallerie konnte diese weder durch -
Me », noch umfassen , noch umgehen . Es blieb ihr
Ms übrig , als an dem Frontalkampf der an -

Waffen teilzunehmen , deren Linien zu ver -
^ Rrn oder auszufüllen , kurz als Infanterie zu
,^ pfen. Der nun eingetretene Positionskrieg hat
sAmit sich gebracht , daß diese Gefechtstüchtigkeit
,?> weist in tiefen Schützengräben abspielt , die —
J »eit erreichbar — Schutz gegen die feindliche
iĥ rwirkung bieten . Dort liegen die Reiter mit
(; e>1 Karabinern im Anschlag , um feindliche An -
^ ^ zurückzuweisen , oder deren selbst zu machen .
^ « Änpfe bedingen ein dauerndes Vorwärts und
i^ warts , ein Hin - und Herwogen der Schlachten -
ttn in in immerwährendem Wechsel , Anforderungen
»x,

- °erven - und Tatkraft , an Mut und Selbst -
^ /cugnung bedingend , wie sie kaum ein anderer
% r öer letzten Jahrhunderte gestellt hat . Der
iüthiL sich neulich iam 1 . November ) über die
ton!i „8tot der Kavallerie aus dem Gefechtsfelde des
Ä«. . -riekorps v . d. Marwitz selbst mit folgenden

ausgesprochen :
iot^ eine Herren ! Mit Freuden habe ich gehört ,
SJoJ!®' die Kavallerie tadellos geschlagen hat : der
Sewn. ^ ie ist in diesem Kriege eine Aufgabe zuteil

teie ich sie nie geglaubt hätte . Es ist
^ ldi , weine Schuld , daß ich in die Friedensaus -
oyzNg nicht das aufnahm , was die Kavallerie hier
f)Qt v.0en mußte . Mit Seitengewehr und Spaten

Kavallerie gekämpft und General v . d . Mar -
i»tt mir gesagt , daß die Infanterie gern und
Kl^ ? >olz mit der Kavallerie gestürmt hat . Mit
"ifter ^abe ich vernommen , daß die Soldaten nur
""n k öie Schützengräben verlassen haben , um sich
fi6eT Strapazen etwas zu erholen . Ich hoffe
>»ird aß die Kavallerie noch Gelegenheit haben
kß ihrer Lanze Gebrauch zu machen , wenn
fiele il Hilfe des lieben Gottes , der uns schon so

,,^ >olge gegeben hat , gelingen wird , den Feind
^ wkreisen ."

Zeilen sollen aber nicht die ernste taktische
"es Kavalleriekampfes zu Fuß beleuchten ,

Aiy,». ' auch dem dabei entwickelten Soldaten -
' - in Recht lassen . Wir geben daher zunächst

^ .''Bruchstücke " aus einem Feldzugsbricfe , aus
^» d >ront geschrieben — Namen der Ortschaften

Truppenteile sind nach dem allgemeinen
^er Kriegsberichterstattung nicht erwähnt :

Nl ei!,
1 besuchten einige Kavallerieabteilungen , die

graben hatten . Die Pferde wurden weiter
!»e» j .? " S versorgt . Früher hatten die Russen
'» eiw 11® fiir Fische gesorgt . Ihre Granaten sielen
Irlich,- ." der zahlreichen Seen . Abgesehen von dem
!?% ; ,

en Bild der meterhoch aussteigenden Wasser -
Msch^ ^.rang bei dieser Beschießung das köstlichste

heraus , der einsetzende Wind spülte
von pfundfchmeren Hechten und Ka -

Vo ° tt das Land , die der Druck der krepie -

^ Granaten betäubt hatte . .
/ ür einen Kavalleristen ein ziemlich un -

>°Uinc 5® Stück sein , statt auf gutem Gaul Pa -
9 im s Attacke ZU reiten , den lieben langen

dreckigen Schützengraben zu stehen .
*jet russische Winterfrost erst die Erde ge-

.̂ " t . , werden vielleicht die schon gegrabenen
JjJtt , graben als solche noch weitere Verwendung
!£». £ n„ eile werden aber schwerlich gegraben wer -
Nvienu?, ? werden wohl unsere Schwadronen ihre
1* * ik» ^ ' ^eiheit wieder erlangen . Wir wün -

^ eine Majestät der Kaiser am
it,a°? r getan - ein fröhliches Lanzen -^ ^ zu Pferde aus sreiem Feld.

Der Krieg.
Araktionssitzungen im Reichstag.

»Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 30. Nov . Die erste Fraktionssitzung fand

am Sonntag vormittag statt : Di« sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion fand sich vormittags
10 Uhr zu einer Sitzung zusammen , die am späten
Nachmittag auf heute vormittag vertagt wurde . Es
ist wahrscheinlich, daß die Sozialdemokraten eine E r -
klärunFabgeben und dann die Kredite b e -
willigen werden . Die übrigen Fraktionen tagen
im Lause des heutigen Tages : die Fraktion der Fort -
schrittlichen Volkspartei wird am Abend zu-
sammen treten .

Der angebliche Botschafterwechscl in Rom.
(Eigener Drahtbericht .)

b . konstanlinopel , 30. Nov . Der bekannte Schrift -
steller Alexander Aniphiteatroff , der seit Jahren im
Auslände weilt und gegenwärtig römischer Bericht -
erstatter eines Moskauer Blattes ist, drahtet diesem,
daß die Wiederkehr des Fürsten Bülow als Botschafter
in Rom als sicher gilt . Die Ernennung dieses Staats -
mannes fei bezeichnend für die Bedeutung Italiens
im gegenwärtigen Krieg« . Die Ernennung Bülows ,
sagt Amphiteatroff sehr komisch , sei ein Schuß aus einer
diplomatischen 42-Zentimeter -Kanone . Bülows Ein -
fluß in Rom , wo er freundschaftliche Beziehungen zur
Aristokratie pfleg« , sei sehr groß und werde noch größer
werden .

Italienischer Prolest gegen die englisch -französische
Seeräuberei.

Berlin , 30. November .
Ueber einen italienischen Protest gegen

England und Frankreich wird der „ Deutschen Tages -
zeitung " berichtet , daß eine stark besuchte Versamm -
lung Geuueser Kaukleute , Industrieller und
Reeder gegen die Legende protestiert , daß Genua
das Kontrebande - Zentrum sei . Es wurde betont ,
daß die italienische Regierung den italienischen
Handels - und Schiffahrtsverkehr gegenüber Neber -
griffen gewisser Kriegführender energisch vertei -
digen müsse . Wenn England den Geldwert be -
schlagnahmter Rohstoffe bezahle , erkenne es sein
Unrecht an , behebe aber bei weitein nicht den der
italienischen Volkswirtschaft erwachsenden Schaden
Die Schädigung des englischen Seehandels durch

die deutschen Kreuzer .
London , 29. Nov. Der Korrespondent der „Ti -

mes " in Washington meldet vom 27. November :
Nach Berichten aus Südamerika ist der See -
Handel namentlich an der Westküste durch die
Tätigkeit der deutschen Kreuzer außerordentlich ge-
hindert . Die britische Schiffahrt soll nahezu aus -
geschaltet sein . Es ist zwecklos , die Tatsache zu ver -
kennen , daß unsere Unfähigkeit zur See diesen Teil
der Erdkugel von den deutschen Erfolgen der Hau -
delsfchiffe zu säubern , eine ungünstige Wirkung
auf unser Ansehen zu haben beginnt .

üitcheners Rekruten.
London , 29 . Nov . Lord Kitchener sagte auf

eine Anfrage im Oberhaus , wöchentlich mel -
deten sich a n n ä b e r » i> 30 000 Rekruten ,
abgesehen von den Regimentern , die aus beson -
deren Bezirken gebildet würden . Er wolle nicht
sagen , daß die Ziffer ausreiche , sondern glaube , daß
die Zeit kommen werde , wo viel mebr gebraucht
würden .

Der Bandenkrieg in England.
London, 29. Nov . In der Sitzung des Ober-

Hauses vom 23. November führte der Lordkanzler
bei der Beantwortung einer Anfrage über die
Stellung von Zivilpersonen gegenüber
den Kriegführenden im Falle einer Invasion aus ,es sei nicht wünschenswert , diese Angelegenheit
vorzeitig an die Oeffentlichkeit zu bringen . Es
bestehe jedenfalls das Prinzip , daß die Militärbe -
Hörden im gegebenen Falle die Sache in die Hand
zu nehmen hätten . Gemäß der Haager Konven -
tion würden die Irregulären von Offi -
zieren befehligt , die von den Militärbehörden
ernannt seien . Die Mitkämpfer würden mit deut -
lich sichtbaren Abzeichen versehen werden .

Der lelegraphische Verkehr zwischen Rußland,
Frankreich und England zerschnitten .

ch Kristiania . 30 . Nov . Einer Mitteilung des
„ Morgenbladet " aus Stockholm zufolge ist nunmehr
auck das Telegraphenkabel Frederieia - Libou
plötzlich unterbrochen . Dieses Kabel vermittelte
den telegraphischen Verkehr zwischen Rußland ,
Frankreich und England .

Die Lage der Deutschen in Marokko .
Berlin , 29 . Nov . Die in Berlin lebende Gatttn

einer der in Marokko kriegsgesangenen deutschen
Kaufleute hat aus Easablanea vom 6. November
einen Brief erhalten , demzufolge das Schicksal
der von Easablanea weggeschleppten deutschen
Kolonie sehr traurig ist ? 14 Deutsche waren
von Sabdu im Bezirk Brau , wohin sie anfangs
August verschleppt wurden , am 27 . September
plötzlich nach Easablanea geholt worden , um wegen
Spionage und Aufwiegelung der Bevölkerung vor
ein ^Kriegsgericht gestellt zu werden . Der deutsche
Postmeister von Easablanea , Postassistent Senf -
sert , ist am 5 . November erschossen worden .Der Kaufmann M . Witt wurde zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt .

Rom , 2v . Nov . Äiach Herher geangten Mel -
düngen aus zuverlässiger Quelle ist die Lage in
Jranzösisch - Marokko ernst . Ueberall , auch ander Küste , finden schwere Kämpfe statt , die an -
scheinend durch die gewaltsame französische Rekru -
tierung veranlaßt worden sind .

Väterchen verspricht weiter.
Gens , 29. Nov . Aus Warschau wird sranzösi -

schen Blättern gemeldet , daß die dortigen Zeitungeneine Proklamation veröffentlichten , die von hervor -
ragenden Politikern unterzeichnet sei und die Bil -
düng eines polnischen N a t i o n a l r a t e s an -
zeige . Dieser habe die Aufgabe , das Volk auf eine
„Aendernng des nationalen Lebens " vorzubereiten ,die die Folge des von Rußland abgegebenen
Versprechens der Wiederherstellung de ? alten Polen
sein werde .

Der serbische Zusammenbruch.
Wien . 30 . Zioo. Vom südlichen Kriegsschauplatze

wird amtlich gemeldet : 29 . November . Der Gegner
leistet in der jetzigen Gefechtsfront verzweifelten
Widerstand und versucht , durch heftige Gegen -
angriffe, die bis zu Bajonettkämpfen gedeihen,

unsere Vorrückung aufzuhalten . — Die am östlichen
Kolubara - User stehenden eigenen Truppen
haben stellenweise wieder Raum gewonnen . Die
über Valiew o und südlich vorgerückten Kolonnen
haben im allgemeinen die Höhe des L i i g - F l u s s e s
und die Linie Suv obor sowie das Straßendreieck
östlich Uziel erreicht . Gestern wurden insgesamt
zwei ReginientSkommandanten , 19 Offiziere und
1243 Mann gefangen genommen .

Die rumänische Thronrede.
Bukarest , 28. Nov . Meldung der „ Agence Rou -

maine " : Die ordentliche Parlaments s es -
s i o n wurde heute mittag vom König , der in B«-
gleitung des Thronfolgers erschienen war , mit einer
Thronrede eröffnet , in der es heißt : Als die inter -
nationale Lage einen ungewöhnlichen Ernst zeigte,
wurde König Carol abgerufen . Um diese schwierigen
Zeiten überwinden zu können, bedarf es der aufrichtigen
Unterstützung und des erleuchteten Patriotismus aller
Kräfte der Nation ebenso wie der Einigkeit aller .
Ich habe die Ueberzeugung , daß Sie , von der Bedeu -
tung der gegenwärtigen Lage durchdrungen , meiner
Regierung volle Unterstützung bei der Erledi¬
gung der Gesetzentwürfe leihen werden , die von den
Umständen gefordert werden oder dem Bedürfnis der
von der Lieb« und dem Vertrauen der Nation um-
gebenen Gefährnissen Rechnung tragen sollen.

"
Die Thronrede wurde mit langanhaltendem Beifall

und Kundgebungen für König und Armee aufgenon ?-
men.

Der Krieg im Orient.
Der türkische Vormarsch auf Datum.

üonftantinopel , 29. Nov . Das Hauptquartier teilt
mit : Unsere Truppe » im Tfchoroktale warfen
einen Ausfallverfuch der Russen in der Gegend
der Flußmündung zurück . Die Geschütze der Land -
befestigungen von Saturn nahmen an diesen; Kampfe
teil, aber ohne jeden Erfolg . Unsere Truppen drangen
in der GegenS von A t s ch a r a , zehn Kilometer süd -
östlich von B a t u m vor .

b . Konslankinopel , 30. Nov . (Eig . Drahtbericht .)
Nachrichten aus dem Kaukasus melden , daß die Rus-
sen gegen die turanische Bevölkerung mit größter
Strenge vorgehen Es wurde ein« große Anzahl grund -
loser Verhaftungen vorgenommen . Dieses Verfahren
trägt viel zur Verschlechterung der Stimmung der dor-
tigen Bevölkerung bei. Die bisher in russische Ge-
fangenschaft geratenen türkischen Soldaten wurden
nach Jekaterinoslaw gebracht.

ktonstautinopel , 29 . Z! ov . Dem „Tanin " wird
gemeldet , daß die Engländer , die auf Covern
bald die Mohammedaner , bald die Griewen zu
begünstigen pflegten , nunmehr die Griechen
gegen die Mohammedaner aufhetzten . In
mehreren Orten sei es bereits zu blutigen Kämpfen
zwischen den Griechen und Mohammedanern ge -
konimen . Ans der Insel sei ein Aufstand auSge -
brocken .

Konstautiuopel , 29 . Nov . Siachdein die Ä^usel -
manen im Sumaliland erfahren hatten , daß an
der Grenze von Aegypten Muselmanen mit den
Engländern im Kampfe stehen , zogen mehrere
Tausend Somalireiter gegen Aegypten

Rom , 29 . Nov . Es ist beschlossen worden , das
Zkriegsschisf „ Ealabria " nach Syrien zu senden .

Hamburg , 29 . Nov . Die „Hamburger Nachrich.e >>"
melden aus Stockholm ! Der schwedische Btissionar
Sandgreen . der aus Mudra in Indien nach feiner Hei-
mat Schweden zurückgekehrt ist. teilt mit , daß alle
deutschen Missionare , auch die nicht wehrpflich-
tigen , von den Engländern verhaftet und in .ernie ' t
worden sind .

Brüssel , 29. Nov . Die Kriegskontridu -
t i c n der Belgier ist auf 375 Millionen
Francs fetzgesetzt worden . Die Bank „Societs
Generale " wird für 420 Millionen Noten emir -
tieren und 375 Millionen hiervon der deutschen
Verwaltung übergeben . — In Antwerpen wurde
eine Filiale der Reichsbank eröffnet .

Christiania , 28. Nov . Das letzte direkte nor -
wegifch - deutfche Kabel nach Hamburg ist
unterbrochen . Höchstwahrscheinlich hat der
Sturm , der in der letzten Nacht auf der Nordsee
wütete , das Kabel zerstört .

Sofia , 29 . Nov . Das Siegesfest des bulga -
rischen Heeres wurde heute in allen Garnisonen
des Königreiches gefeiert . Die Zeitungen ver -
öffentlichen aus diesem Anlaß Festartitel und rühmen
die Eigenschaften des Heeres .

Aürsorge und Liebesläligkeit.
^ = Berlin , 30. Rov . Der National st iftung

für die Hinterbliebenen der im Kriege Ge-
fallenen wurden durch den Präsidenten der Kaiserlichen
Generaldirektion der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen
als zweite Rate der Spenden der Beamten und Arbeiter
der Reichseisenbahnoerwaltung 20 000 JC überwiesen ,
insgesamt somit von dieser Seite 3SOOO M.

Heer und Zivile.
Eine wichtige Ergänznng der Austellungsgrund-

sätze sür aktive Biilitäranwärter ist, wie man uns
schreibt , von der Heeresverwaltung im Hinblick aus
den Krieg in Aussicht genommen . Sie verfolgt
den Zweck , die Militäranwärter , die sich während
des Feldzuges nicht bewerben können , vor einer
Benachteiligung zu bewahren . Wenn eine Stellen -
bewerbnng auch während des Krieges zulässig ist,
so wird sie jedoch von aktiven Militäranwärtern
ebensowenig durchgeführt werden können wie eine
Erneuerung der Bewerbnng zum 1 . Dezember .
Ans diesem Grunde müssen ergänzende Bestim -
mungen erlassen werden . Militäranwärter , deren
Versorgungsurlanb lProbedienstleistung , Anstel -
lung auf Probe ) gemäß Ziffer 5 der Urlaubsbe -
stimmungen vom l . April 1913 durch die Mobil¬
machung unterbrochen worden ist, gehören nach wie
vor zu den aktiven Unteroffizieren des Friedens -
standes und werden wie diese mit Gebührnissen für
sich und ihre Familie abgefunden . Sie haben mit -
hin für ihre Familie anch auf den im Armeeverord -
nungsblatt 1914 (Seite 387 unter Nr . 34V) festge-
setzten Löhnungszuschuß Anspruch . Im übrigen
bleiben die Bestimmungen der Fußnote zu Ziff . 31 '
der Pensionsvorschrift vom 10 . März 1912 auch
während des Krieges in Kraft . Dem im 8 15 des
Mannschastsversorguugsgesetzes vom 31 . Mai 1906
bezeichneten Kapitulanten ist sonach der Zivilver -
sorgungsschein an dem Tage auszuhändigen , an dem
die zwölsjährige Dienstzeit zurückgelegt ist. Der
Schein darf mit Zustimmung des Berechtigten beim
Ersatztruppenteil bis zur Rückkehr des Kapitulan -
teu aus dem Kriege aufbewahrt werden.

Verlustliste Ar. 81.
3 nsanterie-Regiment Jlt . 111 , Rastatt.

Namouvillc am 20., Rrmenanville und Limcli vom
21 . bis 26. , Mknil am 26. 9 ., Mrurchin und Bauvin -
Provin am 8., Vcrmelles vom 8 . bis 27., Loos vom 11 .

bis 15 . und Hulluch am 10 . 10. 14.
I . Bataillon .

Stab : Maj . Alfred Frhr . H-v . u . zu der Tann , Sal -
zungen , leicht verwundet ; — Hptm . u . Batl .-Führ .
Ernst ^ Siewert , Danzig , schwer verwundet : — Ltn .
it . Adj . Karl H- Meiß , Wertheim , gefallen : — Vzfeld -
web . u . Batl .-Tamb . Josef -̂ NadrowSkb , Drückenho ?,
Briefen , schwer verwundet .

1 . Kompagnie : Res . Johann ^ Nefeliua , Enkhausen ,
Gefr . d . N . Wilhelm -j- Freyvogel , Dietlingen , gefa ! -
len ; — Utffz . d . R . Josef ^ Bott , Rauenberg , an sei-
nen Wunden am 13 . 10 . 14 f : — Tamb . d . R . Wilh .
4-Schlinkmann , .Holzen , Utssz. David 5Strob , Bie¬
tigheim , Musk . Karl 4-Fettig , Steinmauern , Res .
Wilhelm chLehrle , Ellhofen . Gefr . d . R . Friedrich
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Bretten , Musk . August H- Gartner . Konstanz , Muöt .
Friedr . ^ Moos , Feudenheim , Musk . Walt . chGrams ,Jena , Res . Ludwig H-Bruchlaae , Altenhellefeld , Res .Paul -»- Thierbach . Karolinenhorst . Res . Jos . chDa -
niel . Wiesloch . Musk . Peter ^ Völker , Oftersheim ,Res . Christian 4- Aßfahl , Mönsheim , schwer verwun -
det : — Musk . Adolf ^ Lörz , Hilsbach , Gefr . d . R .
Adam chJunker . Hüsten , Gefr . d . R . Viktor H- Reitzer ,Sennheim , Gefr . d . R . Gustav ^ Schänsele , Over -
acker , Musk . Johann chDasferner , Stedtfeld , Musk .Karl 5Simon , Felleringen , Wehrm . Josef H- Gingele ,
Dirlewang , Res . Martin 5Kübel , Sinzheim , Vzseldw .Robert H- Wolter , Stettin , Musk . Ludwig ^- Häfner II ,Lindolsheim , Musk . Rich. 5Dörnenburg , Rotthausen ,Ref . Josef 4-Fuchs , Odenheim , Res . Willi tz- Klotz ,Pforzheim , Res . Gustav * Stab , Flehingen , Res . Ba¬
sti -»-Feuerstein , Höfen , Utffz . d . R . Albert -»- Hurrle ,Ottenau . Gefr . d . R . Albert -̂ Hummel , Tiefenbronn ,Musk . Albin Luthe , Coblenz , Musk .

-Joses ^ Will .Bruchsal , Musk . Karl H- Werncr , Altlußheim , Wehr¬
mann Albert 4- Müller . Bühlertal . Res . Wilhelm» Greve , Enghausen , Res . Anton -»-Zech, Steinach ,Gefr . Tamb . Karl -»-Münch . Schwetzingen . Res . Jul .^ selfermann . Sasbach , leicht verwundet .

2. Kompagnie : Hptm . Hans -»- v . Seht , Mariental ,abermals schwer verwundet : — Fahnj . Utssz. Herrn .♦Shehlens , Karlsruhe , leicht verwundet : — Utffz .ichard -»- Alpers , Hannover . Res . Friedr . -»rStumpf ,Rotenberg , Utffz . d . R . Karl -»- Müller , Fantenbach .Musl . Fnednch -»-Kaiser , Furtwangen , Musk . Kasp .
ch« chlasle , Emmingen , Musk . Jakob -»- Wörner Alt -
lutzheim . Gefr . Anton -»-Ries . Tiefenbach . Gefr . d . R .Karl X-Lenz . Michelberg . Musk . Franz -»-Hackmann .Altendorf . Wehrm . August -»- Ricke , Wenninglohr , ge -
fallen : — Musk . Willi -»- Winarske , Subcza , ÄuSk .Theodor -»- Schlessinger , Rellingen . Musk . Wilhelm» Buchler . Eubigheim . Gesr . Josef -»-Hofmann , Zim -
mern , Musk . Friedrich 4-Mannherz , Münzesheim .Musk . Adols » Hockenberger . Mannbeim , Sergt . Karl
» Landmesser . Tondern . Musk . Karl » Schleuring ,Wiefental , Musk . Joies -»-Linneweber , Rhade . Re, .August -»-Kapvler , Ittersbach , schwer verwundet ^ -
Tamb . Bertold » Horn , Forst . Musk . Karl » Ebert ,Mannheim , Musk . Anton » Hagemeier . Herne . Res .Wilhelm » Gauch , Müu ^esheim , Res . Anton » Röl -
lecke. Niedermarsberg . Vzfeldw . Oskar » Weiß . Bu¬
chen . Re, . Georg » Henning , Steele , Serat . Friedrich» Peper , Holtensen . Musk . Wilhelm » Mack, Basel ,Musk . Georg » Wiedel , München , Musk . Franz» Twardowski, . Pleezanowo . Res . Theodor » Merkel .Kronau . Res . Adolf » Lohrer . Bretten . Gefr • d . R .Emil » Hintermann , Michelbach . Wehrm . Karl » Ren -
er . Stollhofen . Miisk . Alb . Gg . » Köhler . Mannheim .Musk Wilhelm » « chepphörster . Recklinghausen . Res .Robert » « chwendemann , Wünheim , Res . Robert» Lepagnez . Wunheim . Wehrm . Friedrich » Niel .Badenweiler . Horn . Alb . » Landgut . Hohenems , Mus -
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tarr ^ .Winternheim . Oberingelheim . Gefr . d .

| . ictt ° Weiher , Musk . Robert » Unger ,Baden -Baden . Wehrm . Fritz » Reinus , Berlin , Mnsk .Heinrich » fröhlich , Baiel , leicht verwundet .
3 . Kompagnie : Oblt . d . R . , Kompführ . Ludwig» Schweizer , Karlsruhe , gefallen : — Oblt . d L.

KKonia . Lt . d . R . Fran ^ Ludw . Theod . » Rückert ,Rastatt , leicht verwundet : — Offz .-Stellv . Vzfeldw .d . R . Kurt » Liedemann . Königsberg , vermißt : —
Re, . Heinrich » Krämer . Kirnbach . Gefr . d . R . Fried -rich » « chrot. Brötzingen , Musk . Maximilian » Eg -
koff , Rottenmunster , Ref . BerAhard » Rummel , Lanf ,Wehrm . ^zosef » Kanitzer , Baden - Baden . Res . Alois» Gerstner . Welkenbach Res . August » Letellier , Geis -
^ ulen - Miisk . ^ mil » Stuckmann . Baah . Musk . Karl
ZZowle - Stuttgart . Musk . Ernst » Jurth , Basel .Ret . Valentin » Großmann , Au a . Rh ., gefallen : —Gesr d . R . Wilhelm » Schäfer . Menzel , an seinenWunden am lö lN 14 verstorben : — Wehrm . Rein -hold » Schultze . Niederwinsch , gefallen : — Musk . Jak .
? Kruger . sulzfeld . Musk . Wilhelm » Papenberg .Holzminden . Musk . Franz » Simon . Ottenau . Re, .Jose , » Bohe . Haueneberstein . Musk . Andreas » Götz.Nürnberg . MuA Wilhelm » Haselbeck. Niederftüder ,Re , Altred » Theil . Eickfeld. Musk . Otto » Eckerter .Balg . Musk . Otto » Stier . Rauenberg . Res . FranztfirvT ai 4i S)) ^ t rr •r - v» Haag , Kirrloch . Res . Eberhard » Heinze . EisenachMusk . Josef » Huber . Leverdingen , Musk Lei
» Bach . Wehrbach . Musk . Kurt » Kochan . Cottbus« xracq , Aieorvaa, . » tust , nurt » Kochan . Cottbus .Musk . Paul » Schmitt , Mülhausen i . E . . Musk . Jul .» Munsch , Krüt , Res . Otto » Gautert . Goschweilerschwer verwundet : — Res . Bertold » Benz . Fairn -

Ä>' -Res - . Anton » Bader , Huttenheim , Res . Karl
» Maler ll , Malsch , Res . Franz » Kerber , Baden -
Baden , Res . Dietrich » Bischoff. Dietlingen , Gefr . Fr .» Bohrmann . Göllheim . Res . Max » Böser . Hain -
brücken . Res . Wilhelm » Hofius , Oberndorf . Res . Fr .» Kuhn . Richstein . Utffz . d . R . Walter » Hoffmeister .Pelplln , Gefr . Horn . Baptist » Böhler . Reichenau ,Res . Georg » Butz , Walldorf . Res . Alfons » Frev ,Benseld , Gefr . d . R . Mar » Zeitler . Weisenstadt . Res .Otto » Seiserling , Philippsburg . Utffz . d . R . Otto
-»-veckele , Brötzingen , Musk . Johannes » Dettling ,Balingen i . Württbg . , Musk . Wilhelm » Meper ,Varnhalt , Res . Eduard » Bach , Offenburg , Musk .
??ritz » Brändlin , Bafel , Res . Albert » Köhler , .Ham -
brücken , Musk . Job . » Gusothiem . Lyon , Rs . Josef
» Schmitt , Oberenzen , Res . Josef » Hecker , Holzheim ,Ref . Jakob » Langenbacher . Zollikon , Utffz . d . R .» Muhlenbein , Niedermarsberg . Musk . Herm . Gust .
» Schott , Kleinmorin , leicht verwundet : — Vzfeldw .Otto » Fooken , Hohenkirchen , Musk . Heinrich » Marx ,Hengsten , Res . Karl » Vollmer , Pforzheim , vermißt .

4. Kompagnie : Oblt . d . R . u . Kompführ . Friedrich
» Höchstetter . Lörrach , Gefr . d . R . Alexander » Kausch-
mann . Ersingen , Res . Josef » Schuhmacher . Rot . Res .Antonius » Stürmlinger , Würmersheim , Musk . Al-
bert » Zimmermann , Adelsheim , Vzfeldw . Wilhelm
» Trapp , Sinzheim , Res . August » Rüthing , Hering -
hausen , gefallen : — Sergt . Friedr . » Roßnagel , Schö -
nau , Gefr . d . R . Frieorich » Junker , Obrigheim ,Musk . Friedrich » Wahler , Lahr , Musk . Friedrich
» Greller , Mannheim , Res . Ludwig » Scherer , Wild -
berg , Musk . Heinrich » Flebbe , Wichtringhausen ,

t/v. o T-wuuiltj , ,u » i . avuLi
scher . Kirrlach , Utffz . d . R . Georg » Wagner , Feuden
heim , schwer verwundet : — Utssz . Johann » Metzin
aer . Ottersweier . Utffz . Friedrich » Kock , Mannheim .Musk . Adolf » Gerber , Vimbuch , Musk . Rudolf
» Linse , Michelfeld , Res . Emil » Schweickert , Bau -
schlott, Musk . Friedrich » Heinz , Cannstatt . MuSk .Wilhelm » Engelmann , Rot , Res . Gustav » Schür -
mann Neheim . Utffz . d . R . Albert » Geiger , Freiburg
l. Br ., Utffz . d . R ^ Franz » Zerr . SaßbÄ . Res . Karl
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heim , Utffz . Ernst ♦Siebert , Altbrandsleben , Res .
Lorenz ♦Robbert , Neheim , Res . Emil ♦Geiges , Nie -
fern . Res . Otto ♦Herrmann , Förch , Res . Ad . -̂ Kohr .
Sinzheim . Res . Hermann -«- Ball . Gagflenau . Musk .
Arthur ♦Fackelmann , Bruchsal , Musk . Karl ♦ >schro -
der . Mannheim . Res . Anton ♦Strauß . Buchia . Res .
Emil ♦Herm , Gaggenau . Res . Bernhard -»- Litteler ,
Ramsbeck . Res . Anton ♦Kiefer . Kuppenheim . Res .
Joses ♦Hartmann , Baden -Baden , Dlusk . Jos . ♦ H îls -
busch. Recklinghausen . Tamb . Wilh . -«-Braus . Schon -
bronn . Utfsz . d . R . Gottl . ♦Kallenberger . WiermS -
heim . Res . Felix ♦Taschenberger . Erdmannsdorf .
Utffz . Jobann -«- Grämlich . Schwetzingen . Musk . Gg .
-«-Herr . Mülhausen i . E „ Musk . Josef ♦Huber , En -
7ietbürken , leicht verwundet .

II . Bataillon .
5. Kompagnie : Ltn . d . R . Karl ♦Finzer . Vzseldw .

Offz .- Stellv . Wilh . ♦Rödlingshöfer , Helmbos , Sief.
Wilh chHilpp , Zaisenhausen . Res . Albert ♦Oberkug -
ler . Berwangen . gefallen ; — Vzseldw . d . R . Christ .
♦Hätz , Rastatt . leicht verwundet : — Gefr . Mathias
♦ Sattler , Nußloch , schwer verwundet : — Res . Christ .
5Bach . Ellmendingen , Musk . Ludw . -«- Wagner . Rot ,
Musk . Carl -«- Wald , Ottersweier . Musk . Xaver
-«-Spitz , Colmar , leicht verwundet : — Res . Otto
♦Füllina , Äirchheim , schwer verwundet : — Res . Otto
5Schleppt . Altstadt , leicht verwundet : — Res . Franz
♦Pieper . Dorla , Musk . Wilhelm ♦Hellwia , Mede -
bach . Res . Anton -«- Schmidt , Medebach , Res . August
♦Einer , Zürich , schwer verwundet ; — Musk . Georg
♦Dosch , Sonderriel , Gefr . Ludwig ♦Gärtner , Ba -
den , leicht verwundet : Musk . Josef -«-Schmitt ,
Ohnenheim , gefallen : — Utffz . Paul ♦Richter , Ham -
bürg . Utffz . Max ♦ Lobeda , Mt -Döbern . leicht ver -
wundet ; — Utffz . Adolf -«-Ibach , Rastatt , abermals
verwundet : — Musk . Ludwig ♦Bodemer , Baden -
Baden , leicht verwundet : — Musk . Egidius -«-Hum¬
mel , Schonach . Musk . Hermann -«-Kemm , Mannheim ,
Wehrm . Taver -«-Walter , Grogelfingen . Res . Aug .
-«- Walter , Weiler , Wehrm . Franz Martin ♦ Gsöll ,
Freiburg i . B . , Wehrm . Albert ♦Oeser . Steinbach ,
Res . Joses -«-Sick, Gebweiler , vermißt .

6 . Kompagnie : Ltn . d . R . -«- Wiest , schwer verwun -
det : — Ltn . d . R . Artur ♦Brunisch . leicht verwundet ;
— Gefr . d. R . Hermann Otto -«- Richter , Bonndorf ,
gefallen : — Utffz . d . R . Carl -«- Höfels , Rastatt , leicht
verwundet : — Wehrm . Joses -«-Steinle , Kappel -
rodeck , gefallen : — Utffz . d . R . August ♦Wickersheim ,
Malterdingen , schwer verwundet : — Gefr . d. L. Carl
♦Bernhard , Winden , Gefr . d . R . Friedrich ♦Klein ,
Bruchsal , Res . Franz -«-Deutenberg , Worntrop , leicht
verwundet : — Utffz . d . R . Emil -«- Kiene , Scholdeuse ,
vermißt : — Musk . Stefan -«-Ruf . Oehningen , Res .
Hubert ♦Berghoff , Arnsberg , schwer verwundet : —
Res . Ernst -«- Bauer , Eisingen , Wehrm . Franz * Kö»
niger , Kappelrodeck , leicht verwundet : — Musk . Bern¬
hard -«- Grefraths , Osterfeld , schwer verwundet ; —
Musk . Johann ♦Reimus , Schwekatowo , Wehrm . Jos .
-«-Häringer , Kenzingen . Res . Georg ♦Heßer , Lud -
wigshafen , gefallen : — Res . Gustav -«- Lamm , Ober -
sasbach , leicht verwundet : — Res . Heinr . Hemninger ,
Nagold . Res . Joses -«-Horstmann , Nieheim , Musk .
Georg -«- Neidhardt , Mannheim , schwer verwundet : —
Musk . Friedr . Jakob -«-Kumm , Grötzingen , verw . ; —
Wehrm . Wilh . -«-Früh , Ulm , schwer verwundet : —
Musk . Eugen ♦Wack , Miwersheim , leicht verwundet :
— Utffz . d . R . Otto ♦Herbster , Straßburg , Gefr .
Karl ♦Korn . Rheinhausen , Res . Josef ♦Keim , Bücke-
iiau . Res . Wilhelm ♦Rötz , Kirchbunden , schwer ver -
wundet : — Res . August ♦Spantikow , Biziker , leicht
verwundet : — Gefr . d . L . Bernhard -«- Melcher , Ober -
Weier , Res . Josef ♦Fallert , Oberachern , Wehrm . Jos .
♦Göller , Oberwosch , schwer verwundet : — Res . An¬
ton -«-Kretz , Mülhausen i . E ., leicht verwundet : —
Musk . Andreas ♦Janowski , Christowo , schwer ver¬
wundet : — Musk . Nicolaus -«-Appel , Mineck , leicht
verwundet : — Res . Hermann -«-Ernst , Varnhalt , Res .
Xaver ♦Christen , Oderhopheim . schwer verwundet :
— Res . Franz -«- Mayer , Bergholzzell , leicht verwun -

det : — Utffz . d. R . Tobias -«- Hahn , Kuppenheim , ge-
fallen ; — Res . Heinrich -«-Weißenbacher , Dietlingen ,
Res . Franz -«- Binz , Varnhalt , verwundet : — Res .
Carl ♦Spießmann , Bietigheim , gefallen : — MuSi .
Wilhelm 4-Lümmele , Walldorf , leicht verwundet : —
Gefr . d . R . Stefan ♦Waller , Mühlhofen , verwundet :— Gefr . d . Res . Karl ♦Ulbrich , Varnhalt , Musk . Karl
♦Hiel , Wöllstein , leicht verwundet .

7. Kompagnie : Hptm . Erich ♦ Müller , Rastatt ,
Fahnj . Hans ♦Kölitz , Karlsruhe , leicht verwundet :
— Res . Franz Xaver -«-Eggenmüller , Lutzingen , ge-
fallen : — Res . August -«-Nittel , Dietlingen , Wehrm .
August -«- Bartel , Petzück, Res . Emil -«- Hasenrohr ,
Ulm , leicht verwundet : — Res . Josef -«- Schreiber ,
Baiertal , vermißt ; — Res . Karl Friedr . ♦Merkle .
Göbrichen , Res . Eugen ♦Martin , Niedersulzbach i .
E . , Res . Ludwig Wilhelm -«- Emil , Mannheim , leicht
verwundet : — Res . Jacob -«- Hubele , Berwangen ,
gefallen : — Musk . Leo -«-Peter , Mülhausen i . E . ,
leicht verwundet : — Musk . Joses -«- Wenz , Edingen ,
Res . Hermann Wilhelm ♦Bechtold , Brötzingen , ge-
fallen : — Gefr . d. R . Julius Karl -«- Gerhard , Pforz -
heim . Res . Hermann -«- Rieth , Dietlingen , Res . Wilh .
Albert ♦Kalt , Pforzheim . Res . Josef -«- Göringer ,
Dielheim , Res . Hermann Josef ♦Schihle , Freiburg ,
Utffz . d . R . Joses ♦Westemann , Bietigheim , Res .
Paul Martin -«- Wegbrod , Höckendorf, Musk . Friedr .
Wilhelm -«- Richter , Mannheim . Musk . E . ♦Tröndle ,
Hausen , leicht verwundet : — Musk . Gaston -«-Bilger ,
Mülhausen , gestorben durch Unfall ; — Res . Eugen
-«- Fohrer , Jsenheim , gefallen : — Gefr . d . R . Friedr .
-«-Gauß , Pforzheim , leicht verwundet : — Res . Emil
♦Metier , Jllfurt , Musk . Heinrich -»- Schumacher , Wall -
dorf . schwer verw . ; — Res . August -«- Zimmermann ,
Bruchsal , Gesr . d . R . Heinrich -«-Brüstle , Bärental ,
Gefr . Louis -«-Stader , Reichenau , Res . Karl Hugo
-«- König , Pforzheim , gefallen ; — Om .-Stellv . Hans
-«-Kamphoff , schwer verw . ; — Res . Jobann -«-Seifer¬
mann , Bühlertal , leicht verw . ; — Res . Thomas ♦Mei »
sel , Forst , gefallen ; — Wehrm . Franz -«-Büst , Sten -
dal . Res . Josef -«-Teufel , Dielheim , Utffz . d . R . Wen -
delin -«-Schneider , Oberweier , Res . Joses -«-Gülle ,
Paderborn .leicht verwundet ^ — Musk . Stefan -«- Mül -
ler , Bühlertal , gefallen : — Musk . Wilhelm -«- Wallen¬
fang . Recklinghausen , Wehrm . Richard Hermann
Franz -«-Randow , Berlin , Vizeseldw . Josef -«-Veit ,
Schwetzingen , leicht verw . ; — Vizefeldw . Gustav Adols
♦Zimmermann , Oberöwisheivi , Utfsz . d . R . Carl
♦Schleich , Mannheim . Musk . Albert ♦Bauer , Ober -
öwisheim , gefallen : — Utffz . d . R . Otto ♦Armand ,
Waiblingen , Gefr . d . R . David ♦Wipfler , Dielheim ,
Ref . Markus ♦Mever , Wittelsheim i . E .. leicht verw .

8. Kompagnie : Res . Karl ♦Faber , Bretten , Res .
Emil ♦Gratz , Rauental , Musk . Karl ♦Mohr , Ziegel -
Hausen , leicht verw . ; — Gefr . Tamb . Karl ♦Wenoel ,
Bronnacker , Res . Emil ♦Keller , Neuweier , Res . Ja -
kob ♦Bauer , Heidelsheim , gefallen ; — Res . Johann
♦Christ , Sinzheim , Musk . Johann ♦Müller , Käfer -
tal , Musk . Pius ♦Müller , Endernettingen , Gefr . d .
R . Karl ♦Stäb , Flehingen , leicht verw . : — Musk .
Albert ♦Fuchs , Seelbach , Ref . Karl ♦Haas , Stein
a . Kocher , schwer verw . ; — Musk . Richard ♦Timpe ,
Hannover , Musk . Wilhelm ♦Kaiser , Wiemelhausen ,
leicht verw . ; — Musk . Jakob ♦Hamann , Obersten -
feld , schwer verw . ; — Res . Theodor ♦Bierbaum ,
Eversberg , leicht verw . ; — Utffz . d . R . Hermann
♦Kräner . Nöttingen , Res . Paul ♦Butting . Thann ,
Wehrm . Gottlieb ♦Geiger , Pfahlbach , Musk . Johan -
neS Hitscherich , Waldprechtsweier , am 23. 9. 14 an
seinen Wunden gestorben ; — Musk . Franz ♦Welle ,
Varnhalt , Bühl , am 24. 9. 14 an seinen Wunden gest. ;
— Vizefeldw . Adam ♦Gärtner , Heidelberg , Wehrm .
tohannes

♦Jütting , Ahlen , schwer verw . ; — Res .
onrad ♦Fischer . Rohrbach , MuSk . Josef ♦Zink , Büh -

lertal , Musk . Josef ♦Haas , Mingolsheim , Res . Hein -
rich ♦Gaiser , Lichtental . Gefr . Wilh . ♦Schmitt , Eber -
stadt . Res . Prosper ♦Müra , Uffholz , leicht verw . ; —
♦Düttlinger , Dienstgrad nicht angegeben , ♦Hering ,
Dienstgrad nicht angegeben , schwer verw . ; — Res .
Franz ♦Deilacher , Neckarhausen . Res . Ernst ♦Klein ,
Lörchenfeld . MuÄ - Johann ♦Bayer , Essen , Musk .

Mathias ♦Huber , Vach , gefallen ; — Res . Eug . Rob .
♦Brenner , Pforzheim , a . 24. 9. 14 an seinen Wun¬
den gest. ; — Utffz . d. R . Gottfried ♦Götz , Stein -
mauern , Utffz . Karl ♦Kientz , Scherzheim , Musk .
Wenzel ♦Budzinsky , Wisczbierany , Musk . Hermann
♦Fischer , Herne , Musk . Karl ♦Friedrich , Großen -
lupnitz , Musk . Adam ♦Hacker , Sulzbach . Musk . Phi -
lipp ♦Oberle . Sasbachwalden , Musk . Karl ♦Roßa ,
Kapsdorf , Musk . Johann ♦Simon . Wiedenbrück ,
Musk . Jakob ♦Nickler , Oftersheim , Musk . Renatus
♦Windenberger , Werenhausen , Musk . M . ♦Sauer ,
Hockenheim, Res . Friedr . ♦Christ , Sinzheim , Wehrm .
Jakob ♦Braun , Winterberg , Wehrm . Mich . ♦Schaaf ,
Wintersdorf . Wehrm . Otto Martin ♦Hohendorf ,
Mähderitzsch , leicht verwundet : — Gesr . Tamb . Wil¬
helm ♦Schröder , Bauenrohl , schwer verw . ; — Res .
August ♦Schleich . Walldorf , Musk . Gustav ♦Hunzin¬
ger , Bergingen , Gefr . Horn . Wilhelm ♦Bott , Oden -
heim , leicht verw . : — Ref . Otto ♦Toinczak , Neuhof ,
gefallen : — Utffz . d . R . Mathias ♦Schäfer , Sand -
Weier, leicht verw . : — Musk . Wilhelm ♦Drollinger ,
Ellmendingen , schw . verw . : — Musk . Val . ♦Schwab ,
Ketsch , Res . Jakob ♦Hetzel , Eckartsweier , Res . Albert
♦Hartmann , Gondelsheim , Musk . Barth . * Wincef ,
Chojno , Res . Anton Joses ♦Hippler I , Dielheim ,
Wehrm . Johann ♦Lamouche , Sulzbach , Res . Joses
♦Thomaneck , Bladen , Res . Joses ♦Walch , Bergholz -
zell . Res . Peter ♦Helmling , Lorch, leicht verw . : —
Res . Franz ♦Stammer , Dielheim , vermißt ; — Res .
Rudolf Goitlieb ♦Pflaum , Unteröwisheim , leicht ver -
wundet ; — Ref . Wilhelm ♦Oser , Lichtental , Res .
Alfred ♦Wörner , Ebingen , Res . Emil ♦Müllmeher .
Rastatt , vermißt : — Musk . Joses ♦Hörner , Oster -
burken , gefallen : — Ref . Melchior ♦Späth , Malfch -
bach , leicht verw . ; — Res . Robert Christian ♦Kcl -
ler , Wildbad , vermißt .

III . Bataillon .
g. Äoinpognie : Lt . d . R . Adolf ♦Schmitz , Aachen.

Utffz. d . R . Karl ♦Vogt , Oberöwisheim , gefallen : —
Utffz. Anton ♦ Plumacher , Scheer , Gefr . d . R . Gott -
hold ♦Daub , Eisingen , schwer verwundet ; — Res.
Hermann ♦Zahn , Baden , Res . Bernhard ♦Fenrich ,
Wiesental , Musk . Joses ♦Spittler , Obermagstatt i .
Bzfeldw . d. R . Paul ♦Nagel , Karlsruhe , Musk . Theo -
dor ♦Kimmer , Mannheim , San .-Utffz. d . R . Wilhelm
♦ Schäfer , Roxheim , leicht verwundet ; — Gefr . Horn .
Gustav ♦Moritz , Schwirgsden , schwer verwundet ; —
Musk . Emil ♦Gabriel , Mannheim , leicht verwundet :
— Ref . Heinrich ♦Müller , Unteröwisheim , schwer ver-
wundet ; — Res. Joses ♦Hambsch , Rheinhausen , ge-
fallen ; — Res . Rudolf ♦Kirchenbauer , Weiler , leicht
verwundet ; — Musk . Franz ♦Maier , Neuyork , Ref.
Max ♦Leuchsner , Herrmannsdorf , Res . Julius ♦Krä -
mer , Hamb rücken , Musk . Joses ♦Schlenker , Bärnsdorf ,
gefallen ; — Utffz. d . L. Max ♦Trenkle , Waldkirch,
schwer verwundet ; — Res . Wilhelm ♦Weschenselder ,
Karlsdorf , leicht verwundet ; — Einj .- Freiw . Paul
♦Ziegler , Rummelfingen . Ref . Josef ♦Mühlau , Kun¬
zendorf , gefallen ; — Utffz. d . R . Christian ♦Papst ,
Ritschenhausen , Musk . August ♦Moser , Rülisheim ,
schwer verwundet ; — Musk . Julius ♦Stäbler , Gochs-
heim, Musk . 'Adolf ♦Köppel , Oberachern , leicht ver-
wundet ; — Musk . Paul ♦Stall , Bisswgen , Musk .
Gottlieb ♦Gonser , Zuffenhausen , schwer verwundet ;
— Res . Karl ♦Knödel , Würm , leicht verwundet ; —
Res. Valentin ♦Sand , Kirrlach , schwer verwundet ;
— Res . Johann ♦Rosenwich , Meisenheim , Musk . Max
» BageHorn , Schaffhausen , Utffz. d . R . Egedius ♦Hirth ,
(Aaggenau , Ref . Anton ♦Fischer , Ottersweier , leicht
verwundet ; — Utfsz. d . R . Theodor ♦Schemme , Sög¬
trop , Musk . Karl -«- Merkel , Forbach , schwer verwundei ;
— Musk . Ludwig ♦ Ehmann , Ladenburg , Mus ?. Albin
♦ Cotin , Lützen, Musk . Erich ♦Bileb , Skarbos -Zewv , |
Ref . Christian ♦Barth , Galenbach , gefallen .

10 . Kompagnie : Res . Gottfried ♦Neubrand , Mühl -
Vach, Musk . Friedrich ♦Jakobi , Wöllstadt , Res . Johan¬
nes ♦Frey , Mühlbach , Musk . Karl ♦Scherer , Mann ,
heim, Ref . Karl ♦Tillack, Wriefen , Res. Xaver -«- Schnei-
der, Rumersheim, Ref . Theodor ♦Kratzmeier, Büchig.Musk . Otto ♦Birnbreier . Barnhalt , Ref . Andreas
♦Zotz , Oberöwisheim , Ref . Xaver ♦Moyes , Ungers -
heim, Utffz. d . R . Wilhelm ♦Goller , Egolsheim , ge¬
fallen ; — Musk . Jakob ♦Dietfche , Oberrehrdorf , Ref .
Heinrich ♦Wiegand , Senderscheid . Res. Karl ♦Wreds ,
Arnsberg . Res . Friedrich ♦Ränehle , Sternenfels , Mus -
ketier Paul ♦Sänger , Berlin , Musk . Heinrich ♦Runkel ,
Bechtheim , Ref . Hermann ♦Wunsch , Baden -Oos . Ref.
Hermann ♦Hofferes , Bilfingen , Musk . Romanus
♦Krämer , Gernsbach , Res . Franz ♦Schulte , Müschede,
schwer verwundet ; — Musk . Alfred ♦Schmid , Donau -
efchingen. Ref . Joseph ♦Kleine , Hörringhausen , Utffz.
d . R . Joseph ♦Lutz , Hausen , Res . Bernhardt ♦Betten -
dorf , Hörden , Musk . Karl ♦Haas , Nordrach , Gefr .
Joseph ♦Preis , Hausen o . Wald , Musk . Otto ♦Ellrich ,
Scheppau , leicht verwundet ; — Musk . Peter ♦Keller ,
Hockenheim, schwer verwundet ; — Gefr . Theodor ♦Zin -
fer, Neustadt -Kirchheim , Res. Ernst ♦ Adler, Ober¬
hausen , leicht verwundet ; — Res. ♦Schirrmeier , Frei¬
burg , schwer verwundet ; — Musk . Karl ♦Bucher ,
Humaweier , leicht verwundet ; — Musk . Karl ♦Schuf -
fenecker . Rodern , schwer verwundet ; — Musk . Georg
♦Kramer , Heimersreuth , Gest . Ludwig ♦Maier , Hils -
bach , leicht verwundet ; — Ref . Leo ♦Walter . Eber -
steinburg , schwer verwundet ; — Res. August ♦Rath -
geber, Neu-Ulm, leicht verwundet ; — Musk . Wilhelm
♦Schmidt , Westherbede , Musk . Max ♦Kreichgauer ,
Rastatt , vermißt .

11. Kompagnie .- Gest . Heinrich ♦Jost , Wössingen,
Musk . Friedrich ♦Berger , Mingolsheim , Res . Gustav
♦ Rieger , Michelbach, Musk . Luzign ♦Spindler , Rei-
dorf , Gesr . d . L . Emil ♦Rosenberg , Lochow, Musk .
Karl ♦Kutera , Elmshorn , Musk . Josef ♦Murra ,
Mitzach, gefallen ; — Wehrm . Josef ♦Rohde , Berlin ,
schwer verwundet ; — Musk . Michael ♦Roß , Auen -
heim, Wehrm . Pius ♦Rosenberg , Würmersheim , leicht
verwundet ; — Ref . Heinrich ♦Bulfchalowski , Dixen,
Wehrm . Friedrich ♦Wiese , Hannover , schwer verwun -
det ; — Gefr . Karl ♦Lohnert , Jlfesheim , Horn . Balen -
tin ♦Appel , Oestringen , Bzfeldw . Karl ♦Kirchner ,
Kohen , leicht verwundet ; — Res. August ♦Arzt , Hätz -
feld , schwer verwundet ; — Wehrm . Heinrich ♦Siege !,
Würmersheim , Musk . Otto G e r i ch , Rosenberg , Res.
Wendelin ♦Gelder , Roth , leicht verwundet ; — Musk .
Franz ♦Göhry , Löffingen , schwer verwundet ; —
Musk . Ludwig ♦Benzinger , Feudenheim , Gesr . d . R .
Louis ♦Böhme , Pforzheim , leicht verwundet ; — Utffz.
Georg ♦Werner , Michelstadt , schwer verwundet ; —
Utffz. Hugo ♦Moser , Pforzheim , Res . August ♦Scheu -
rer , Oberhausen , Musk . Franz ♦Schnurr , Seebach ,
leicht verwundet ; — Ref . Emil ♦Stemmler , Brötzingen ,
schwer verwundet ; — Horn . Lorenz ♦Martin , Reibs -
heim, Ref . Fritz ♦Hoppe , Belecke , leicht verwundet ; —
Utffz. Hugo ♦Langenbach , Kenzingen , Gefr . Ronian
♦Zdebel , Zolenzerhalde , Wehrm . Wilhelm ♦Velten ,
Leimen , schwer verwundet ; — Musk . Leonh . ♦Schmidt ,
Waldhilsbach , Musk . Lorenz ♦Stempniack , Zielm -
dorf , Musk . Franz ♦Bies , Wiesloch , Res. Friedrich
♦Reiling , Ersingen , Musk . Nikolaus ♦Nienburg , Vor-
bruch, leicht verwundet ; — Musk . Viktor ♦Martin ,
Bühl i . E ., schwer verwundet ; — Gefr . d . R . Adolf
♦Seifert , Meckhausen, Res . Ruppert ♦Schmitt , Zeu-
tern , Wehrm . Arthur ♦Riedel . Berlin . Res . Karl ♦Zol¬

ler, Karlsruhe , Res . Bernhard ♦Stiel , Zeutern , leicht
verwundet ; — Res . Karl ♦Maier , Kirrlach , schwer
verwundet ; — Utffz. Fritz ♦Burmann , Elpe , gefallen .

12 . Kompagnie : Musk . Ludwig ♦Busch , Mann -
heim , leicht verwundet ; Musk . Wilhelm ♦Hoffmeister ,
Bockenem, schwer verwundet ; — Musk . Eugen ♦Jehle ,
Küßnach , Res . Karl ♦Klingel , Dietenhausen , Res . Joses
♦Reinert , Biberach , Wehrm . Johannes -«- Unser , Stein -
mauern , leicht verwundet ; — Musk . Heinr . ♦Weschen¬
selder, Karlsdorf , vermißt ; — Res . Adam ♦Kerner ,
Bruchsal , Ref . Ludwig ♦Dirringer , Pfaffenheim , leicht
verwundet ; — Res. Martin ♦Eicher , Malmerspach ,
gefallen : — Wehrm . Albin ♦Jacob , Lampertswalde ,
Res . Friedrich ♦Berkenkopf , Liesen, leicht verwundet ;
— Musk . Hermann ♦Stern , Eggenstein , schwer ver-
wundet : — Res . Joseph ♦Hegy , Rüstenhart , leicht
verwundet ; — Res . Wilhelm ♦Kölske , Blumberger -
bruch, schwer verwundet ; — Res . Peter ♦Waldbauer ,
Leimen , Wehrm . Wilhelm ♦Reeb , Baden -Baden , leicht
verwundet : — Musk . August ♦Lang , Grünwinkel , ge -
fallen : — Musk . Karl ♦Feger , Durbach , Res . Wilhelm
♦Christner , Hülben , leicht verwundet ; — Res . Wilhelm
♦Walter , Klein -Eislingen , gefallen ; — Wehrm . David
♦Gantuer , Haueneberstein , leicht verwundet ; — Utfsz.
d . R . Fritz ♦Kifsel , Kehl, gefallen ; — Musk . Friedrich
♦Braun , Niederrimboch , Musk . Philipp ♦Schre 'ber ,
Neckarau , Gefr . Gustav ♦Weiß , Ruhbank , Res . Joses
♦Kritzer , Forst , leicht verwundet ; — Musk . Peter
♦Jungeblut , Hüllen , Res . Jakob ♦Ostlender , Wiesloch,
gefallen ; — Gefr . d . R . Heinrich ♦Jöfel , Bruchsal ,
schwer verwundet ; — Gefr . d . R . Karl ♦Jlsemailn ,
Kiel , leicht verwundet .

ZNaschinengewehr-kompagnie : Lt . d . R . Heinrich
♦ Metzger , gefallen ; — Lt . d . R . ♦Nebel , Feldw . Karl
♦Eissert , Oker, leicht verwundet ; — Utffz. Karl ♦Met -
zing, Königsaue , schwer verwundet ; — Bzfeldw . Karl
♦Müller , Waldangelloch , Gefr . Albert ♦Maier , Albert ,
leicht verwundet ; — Musk . Otto ♦Desiecker, Heides-
heim, schwer verwundet ; — Res . Heinrich ♦Schulte ,
Wehrstapel , leicht verwundet ; — Res. Peter ♦König ,
Niedersorpe , leicht verwundet , b . d. Tr . ; — Res . Otto
♦Kern , Waldmatt , Musk . Friedrich ♦Müller , Karls -
ruhe , leicht verwundet ; — Musk . Theodor ♦Lommes ,
Wanne , gefallen ; — Res . Ludwig ♦Oehlbach , Ruß -
heim , Res . Rudolf ♦Zwirn , Mannheim , leicht ver -
wundet ; — Res. Augustin ♦Merkel , Iffezheim , leicht
verwundet , b . d . Tr . ; — Musk . Gustav ♦Bahrenbug ,
Hefen, Gefr . Karl ♦Guchörle , Mannheim , leicht ver-
wundet ; — Ers .- Ref . Friedrich ♦ Fallert , Sasbach -
walden . gefallen .

(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬
tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

Die wirtschaftlichen Maßnahmen.
Der Denkschrift über die wirtschaftlichen Maß¬

nahmen aus Anlaß des Krieges , die an den Reichs¬
tag gerichtet wurde , ist noch folgendes zu entneh¬
men : Der Zahlungsmittelbedarf der
Heeresverwaltung belief sich allein für die
ersten sechs Mobilmachungstage auf K Milliarden
Mark . Die Ausstattung der zahlreichen , in Be¬
tracht kommenden Kassen , die bis ins einzelne vor¬
bereitet war , vollzog sich glatt und zwar vorwie¬
gend mit Banknoten . Während der anfänglichen
und dann durch die kleinen Darlehenskassenscheine
behobenen Zahlungsmittelkrisis ist von Gemeinden
und Privaten an III Stellen im Reiche sogen . Not¬
geld im Betrage von 6,29 Millionen Mark zur Aus¬
gabe gekommen , dessen baldiges Verschwinden
durch schleunigste Lieferung von Darlehenskassen¬
scheinen ermöglicht wurde .

Die Reichsbank hatte außer den bekannten
Diskontierungen von Schatzanweisungen , die Ende
September mit 2,3 Milliarden ihren Höchststand er¬
reichten , dem Reiche weiteren Kredit zu gewäh¬
ren durch Diskontierung und Lombardierung der
sogenannten Zollwechsel . Das sind die Wechsel ,
mit denen die Schuldner von Zöllen und Reichs¬
steuern ihre Verbindlichkeiten lösen mußten . Bis
zum 15 . September bezifferte sich die Gesamt¬
summe der diskontierten Beträge auf 195 Millionen ,
und die Lombardierung der Steuerwechselbeträge
auf 117 Millionen Mark . Schatzanweisungen der
Bundesstaaten wurden von der Reichsbank nicht
diskontiert , damit die Dehnbarkeit ihres Noten¬
umlaufes nicht beeinträchtigt werde . Die Bundes¬
staaten haben ihren Kredit durch Lombardierung
bei den Darlehenskassen flüssig gemacht . Dagegen
wird die Reichsbank bei der Schaffung der Geld¬
mittel mitwirken , die zur Zahlung von Familien¬
unterstützungen dienen . Dabei ziehen die zur Zah¬
lung der Beträge zunächst verpflichteten Lieferungs¬
verbände Wechsel auf den betreffenden Bundes¬
staat , die nach Akzeptierung von der Reichsbank
diskontiert werden . Der Umfang dieser Geschäfte
sei noch nicht zu übersehen . In der Kreditbewil¬
ligung zu Gunsten des Verkehrs sei die Reichsbank
weitherzig verfahren , ganz besonders gegenüber
den geschädigten Bezirken . An Anerkenntnissen
für ausgehobene Pferde , Fahrzeuge usw . hat die
Reichsbank nach Behebung der rechtlichen Schwie¬
rigkeiten bis zum 7 . Oktober insgesamt 152 Mil¬
lionen Mark diskontiert .

Bezüglich der Mietsfordei ngen und Hy¬
pothekenschulden der Hausbesitzer sei
noch nicht zu übersehen , ob und in welchem Um¬
fange für die Interessen der Hausbesitzer und des
Realkredits besondere Maßnahmen erforderlich
seien . Die Frage würde fortlaufend mit Aufmerk¬
samkeit verfolgt . Es schweben jetzt nach verschie¬
denen Richtungen hin noch Erwägungen . Bei der
Darlehenskasse waren entgegen der Inanspruch¬
nahme mancher Hypothekenbanken die Entnahmen
auf dargeliehene Pfandbriefe auffallend gering , und
es stellte sich heraus , daß die Hypothekenbesitzer
entweder überhaupt keinen Kredit benötigten oder
ihren Bedarf auf andere Weise hatten befriedigen
können . Es werden die Bedingungen wiederge¬
geben , unter denen die Sparkassen gegen Verpfän¬
dung erststelliger Hypotheken oder gegen Bürg¬
schaft Darlehen geben können . Ein weiterer Ab¬
schnitt ist der Vorsorge für den Personalkredit
durch Bildung von Kriegskreditbanken und Mittel¬
standshilfsbanken und durch das Eintreten der
Paeußenkasse gewidmet . Bei allen diesen neuen
Kreditorganisationen habe sich gezeigt und werde
sich auch ferner zeigen , daß die Kreditnot bei wei¬
tem nicht so groß war , wie es anfänglich schien .
Sobald die kreditwürdigen Kreise darauf vertrauen
konnten , im Bedarfsfalle Kredit zu erhalten , kehrte
die Beruhigung zurück . Der seit dem 1. August auf
6 Prozent unverändert gelassene Reichsbankdis¬
kontsatz könnte nach Lage der Verhältnisse kaum
als ein hoher bezeichnet werden , denn ein gleicher

Satz habe innerhalb der letzten Friedensjahre
fach bestanden , zuletzt noch von November l ' 1
bis Oktober 1913. Um die Leistungsfähigkeit 0er
Fahrzeugindustrie bis zur äußersten Grenze
steigern , ist von der Heeresverwaltung bis zu eine®
Drittel sofort angezahlt und der Rest sofort nac°
Abnahme geleistet worden . ,

Zu den Getreidehöchstpreisen '
a . bemerkt : Sollten die Reportzuschläge von '

pro Monat zu hoch gegriffen sein und eine z®
starke Aufspeicherung des Getreides bewirken ,
kann durch Ermäßigung geholfen werden . Die An¬
passung des Handels an die Höchstpreiseverha ' '
nisse vollziehe sich anscheinend besser und sehne *
ler , als vorauszusehen war . Freilich werde
gegen übermäßige Zurückhaltung der Vorräte o '
gesetzliche Enteignungsbefugnis anwenden müsse •
von der man in der ersten Zeit noch keinen Ge*

brauch habe machen wollen . Auch sonst wura
noch manche Aenderung der Höchstpreisfestsetzo 0"

gen sich nötig machen , um Härten zu mildern od*
die Wirksamkeit zu steigern . Die Zentralstelle -u
die Beschaffung der Heeresverpflegung hat im
tember von eingeforderten 121 vpv Tonnen Körne ?
fruchten und Mehl 110 000 Tonnen und im Okt . v°
eingeforderten 130 000 über 103 000 Tonnen gedec »

^und zwar zumeist unter den vorgesehen gewesene
Preisgrenzen .

Das Inserat des Reichsbankdirektoriums , in ^
die Kriegsanleihe angeboten wurde , erscb 'e
in 2800 Zeitungen . Die Zahl der HilfssteH ®
der Darlehenskassen ist seit der Eröffou 0®
von 96 auf 123 angewachsen , die Zahl der D*1'

lchenskassen selbst mit 99 sich gleich geblieb e®
jDie Darlehenskasse in Mülhausen i . Eis . ist noc

nicht eingerichtet , aber vorbereitet . An KrieSs
^anleihedarlehen hatte am 31 . Oktober die Daf*

lehnskasse Frankfurt a . M . 11 .4 Mill . ausgelieh 2®
^

die in Berlin 203 .70 Mill . , die in Münster i .
Mill . , München 16 .6 Mill ., Hamburg 18 .8 Mill -.
und Düsseldorf je 33 Mill . Mark . Von sonstig ®
Darlehen der Darlehenskassen hat Frankfurt a > jT
am 31 . Oktober 3.5 Mill . Mk . ausstehen geh3 '
Berlin 142 Mill . Mk . , Hamburg 20 Mill . , Leipzl®
10 Mill . , Dresden 8 Mill . Insbesondere sind ,
nigstens in Berlin , nur geringe Darlehen auf
entnommen worden , nämlich von den 346 Mill -
gewöhnliche Darlehen nur 2.3 Mill . Mark . In
rem Maßstabe dürfte nunmehr Zucker zur ?
leihung kommen . Hervorzuheben bleibt die
industrie , der die Hauptverwaltung einen Kre
von 20 bis 25 Millionen Mark in Aussicht fSes'n
hat , nachdem sie die Voraussetzungen für die _"
leihungsmöglichkeit von Kalisalzen sowie die " e .
gen , die für jedes Kredit beanspruchende Kali v' er
zur Beleihung gebracht werden können , mit v?
Kalisyndikat bis ins einzelne festgelegt hatte . u

_Kaliwerke haben aber von den für sie ausgewof '
nen Krediten nur in geringem Maße Gebrauch 8
macht , weil ihnen inzwischen mehr Eisenbahn «?3»
als sie erwartet hatten , zur Verfügung gestellt
den und sie infolgedessen größere Partien verk ®
fen konnten .

Wirtschaftsieben .
Wien , 29. Nov . Das Reichsgesetzblatt veröstevi

licht zwei ministerielle Verordnungen , die die
t̂lflO
Di«zeugung und den Vertrieb von Mehl regeln

Höchstpreise für Getreide und Mehl festsetzen - .
Festsetzung der Höchstpreise verfolgt den Zwec
die seit Beginn des Krieges einsetzende Steigers
des Preises für Getreide und Mehl zurückzud ®
men . , »

Wien , 29. Nov . Die Blätter stellen fest , " I
obwohl die offizielle Frist für die Zeichnu " *
der Kriegsanleihe am 24. d . Mts . abgeläj

"
^ist , die Zeichnungen seitdem unausgesetzt . j edauern . In Oesterreich ist die zweite

überschritten und in Ungarn ist nahezu eine
liarde erreicht , so daß das Gesamtergebnis
Milliarden Kronen überschreiten wird . ^. aCLondon , 29. Nov . Im Unterhaus besprach ^ s
K e n n a das Verbot des Zuckeriop " ' ^
durch die Regierung und sagte : Die Regierung ^
sich dazu veranlaßt durch den Wunsch , den
ten und indirekten Handel mit den Feinden zu %

g e .
hindern , nicht aber , um den Preis des von
gierung angekauften Zuckers aufrecht zu erh »l
Als Deutschland erfuhr , daß die britische ^ c

y e .
rung einen für mehrere Monate ausreichenden .
darf an Zucker gekauft hatte , wurde das A" s
verbot des Zuckers aus Deutschland und ^
reich , das bei Kriegsausbruch bestand , auffi®1
Das Gesetz verbietet den britischen ,|

e
ufeOi

deutschen oder österreichischen Zucker zu j
' ®

eri-
verbietet ihnen aber nicht , kubanischen , süd ®®

z0
kanischen , italienischen oder spanischen Zuc « ^
kaufen , der dann von den Verkäufern
Deutschland und Oesterreich angekauften ^

^ 0.
ersetzt wird . Nach einer Erfahrung von vie^rf0lg-
naten zu schließen , ist die Regierungsaktion e
reich gewesen . Die Absicht der Regierung ^ vCf -
diglich , sich der notwendigen Bedarfsartikel z
sichern und den Handel mit dem Feinde zu
digen .

lüiiUStrileL . u aU s-
Pforzheim , 2V . Nov . Die Bayerische ^ ra„ e j o-

Akt . -Gesellschaft Pforzheim erzielte e^ | °
sp2 Mk-)

gewinn von 85186 Mk . (im Vorjahr 99 Ljft »-
in dem Ende September abgelaufenen lje

cj,lägt
jähr . In Anbetracht der Zeitverhältnisse jj«
die Verwaltung vor , keine Dividen
Vorjahr 5 Prozent ) zu verteilen , sondern " e°

wrc0de"
schuß zum Teil zu Abschreibungen zu ve neuc
und 54 686 Mk . (im Vorjahr 7608 Mk .) a

Rechnung vorzutragen .
Warenmarkt . . e »ui

Stattgart , 28. Nov . Tafelobstp ' el ,
dem Engros -Markt per 50 kg : Aepfel ^ We *° "aem cngros -i ' iarKi per au Kg : . \r
Birnen 10- 20 Mark , Nüsse 30—32 Mark
trauben 20 Mark . GoldP ar '

Sortenpreise : Boskoop 14 1 "'. .Reioett 6:
mäne , Blenheim 12— 13 Mk . , Champ BSSn . leb *1

Taffetapfel , Baumanns , Cassler Reine , afj , L*
11—12 Mk . , Kochäpfel 10 Mk . , Präs - Ur°

Berg»"

Lectier 16- 20 Mk . , Hardenponts , k -p" - l2 b>»
motte , Grumbkower , Diels BB , ut .
16 Mk . , Dornbirne , Paulsbirne 10—11 ' ränd «* 1

Die Marktlage ist seit Wochw 1
^ eihn®<* :

und wird dies voraussichtlich auch . _fa.ll» n>f®
ten bleiben . Die Preise haben sie , auf .
geändert . Die Käufer beschränken tre £fe0 »
Notwendigste . Ausländische Zufub er5
in geringem Umfang ein ; heute 3

uo £j 12
italienischen Orangen in Kisten zu

noC b u® . -
Der Mostobsthandel ist , ger jf „t -

deutend , die Preise sind entspreche ^ Ze
Nachfrage auf 7,50 Mark im Durchschm
ner zurückgegangen . D Red -)

(Letzter Bericht für dieses Jahr .
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